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Deutſchla nd. a 

Berlin, 26. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Stabsarzt a. D. Hoppe zu Hamburg, bisher Bataillonsarzt beim 6. Rhei⸗ 
niſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 68, und dem Gymnaſiallehrer Profeſſor 

r. Rum pf zu Frankfurt a. M. den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
dem früheren Gemeinde⸗Vorſteher Diehl zu Oberndorf im Kreiſe Wetzlar 
das Kreuz der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern: 
ſowie dem Schullehrer Ferdinand Meyer zu Joachimsthal im Kreiſe 
Angermünde den Adler der Inhaber deſſelben Ordens verliehen. 

Se. Majeſtät ver König hat den Inhabern der Firma „Gebrüder Gauſe“ 
der Witiwe Gauſe, Pauline Emilie Caroline, geb. Sixtus, und 
den Kaufleuten Philipp Heinrich Ernſt Paul Gauſe und Hermann 
Zabel, ſämmtlich 1 Berlin, ſowie den Schneidermeiſtern Alfred Franz 
Bruno Faßkeſſel und Mathias Müntmann zu Berlin das Prädicat 
als Königliche Hoflieferanten, und dem Sattlermeiſter Julius Erb zu 
Berlin das Prädicat eines Königlichen en verliehen. 

Dem Banquier Robert Theodor Schröder in Stettin iſt Namens 
des Reiches das Exequatur als Conſul der Republik Coſta Rica für die 
Provinz Pommern mit dem Amtsſitze in Stettin ertheilt worden. 

Der außerordentliche Profeſſor Dr. W. C. Röntgen iſt aus der matber 
matiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Facultät der Kaiſer⸗Wilhelms⸗Uni⸗ 
verſität Straßburg ausgeſchieden. een 

Der Oberförfter Alkershauſen zu Aerzen ift auf die durch Verſetzung 
des Oberförſters Mehlburger erledigte Oberförſterſtelle zu Gifhorn in der 

rovinz Hannover, und der Oberförſter Davids Pi auf N 
Verſetzung des Oberförſters Allershaufen erledigte Oberförſterſtelle zu Aerzen 
in der Provinz Hannover verſetzt worden. — Dem Appellationsgerichtsrath 
von Düesber 0 5 5 en) bem Pease Ar de . 
iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion e ; tsan 
— Note reis in Sommerfeſd iſt durch rechtskräftiges Disciplinar⸗ 
erkenntniß aus dem Dienſt entlaſſen. Reichsanz.) 

— Berlin, 27. April. [Bundesrathsſitzung. — Wieder: 
aufnahme der Reichstagsſeſſion. — Das parlamentartiſche 
Arbeits-Programm. Nationalliberale Partei. 
Petitionen. — Die deutſch⸗conſervativen Anträge zur 
Gewerbeordnung.] Die geſtrige Sitzung des Bundesrathes trug, 
wie nachträglich bekannt wird, einen rein geſchäftsmäßigen Charakter 
und hat nur die Geſchäfte des Juſtizausſchuſſes erweitert. Demſelben 
iſt nicht nur die bereits erwähnte Novelle zum Reichsbeamtengeſetz, 
ſondern auch die weitere Erörterung der Frage überwieſen worden, 
welche Stellung die Reichsregierung zu den Beſchlüſſen der Reichs⸗ 
tagscommiſſion über die Gebührenordnung für Rechtsanwälte ein: 
nehmen ſoll. Es beſteht auf allen Seiten die Abſicht, die erwähnte 
Gebührenordnung womöglich durch Enbloc Annahme im Plenum zu 
erledigen, und es wird ſich jetzt darum handeln, dies Ziel durch eine 
Verſtaͤndigung zwiſchen dem Bundesrath und den Beſchlüſſen der Com⸗ 
miffion herbeizuführen. — Die Zahl der bisher hier angelangten Reichs⸗ 
tagsmitglieder iſt allerdings noch ſehr beſchränkt; man giebt daher mehr⸗ 
ſach der Vermuthung Raum, es möchte die morgende Verſammlung nicht 
beſchlußfähig ſein. Es wäre das um ſo mehr zu bedauern, als ja 
mit dem morgenden Tage bereits die Berathungen der Fractionen 
über ihre Stellung zum Zolltarif beginnen ſollen. — Die Grötte: 
rungen über die Reihefolge, in welcher die Zoll- und Steuervorlagen 
im Reichstage auf dle Tagesordnung kommen ſollen, ſind ziemlich 
vergeblich. Schon vor der Vertagung hatte der Präſident v. Forcken⸗ 
beck die Abſicht ausgeſprochen, die Vorlagen nach dem Datum ihrer 
Einſendung zur Debatte zu ſtellen, wähend ſich andrerſeits ohnehin 
die Nothwendigkeit ergiebt, mit der Tarifvorlage zu beginnen, zumal 
da die dritte Leſung derſelben doch im Zuſammenhange mit den Ge⸗ 
ſetzen über die Tabakſteuer und die Brauſteuer erfolgen muß. Die 
Ueberweiſung der beiden letztgedachten Entwürfe an eine Commiſſion 
wird ohnehin allſeitig als unabweisbar erkannt. Schon heute Abend 
findet übrigens eine Beſprechung des Vorſtandes der nationalliberalen 
Fraction ſtatt, welche ſich auf die Berathungen der Fraction in den 
nächſten Tagen beziehen wird. Die Stellung der Fraction zu den 
Vorlagen kann füglich nicht in Frage kommen, da die Anſichten der 
Mitglieder hierbei zu ſehr von einander abweichen. — Die Zahl der 
Petitionen, welche bezüglich des Zolltarifs an den Reichstag gelangen, 
iſt noch in ſtetigem Zunehmen begriffen und noch niemals iſt der Reichs⸗ 
tag in einem ſolchen Umfange wie jetzt mit Broſchüren überſchwemmt 
worden, welche ſich auf die Zoll⸗ und Steuerfrage beziehen und deren 
Vertheilung an die Abgeordneten gewünſcht wird. Im Großen und 
Ganzen iſt im Reichstag die Neigung vorhanden, die Petitionen, ſo⸗ 
weit es ſich irgend thun läßt, nicht unberückſchtigt zu laſſen, wäh⸗ 
rend der Bundesrath, wie wir nach dem amtlichen Protokoll be: 
richtet haben, beſchloſſen hat, die eingegangene 5 
gegangenen und noch eingehen 

den Petitionen über den Tarif auf Grund 
Grund feiner Entſcheidung 
zu den Acten zu nehmen. Eine offictöfe Mittheilung, wonach dle 
Petitionen an den Bundesrath den verſchiedenen Commiſſarien 
zur Vertheidigung des Tarlfs zugehen ſollen, ift ſonſt hier nicht 
bekannt. Im Bundesrath war wenigſtens davon nicht die Rede. 
— Den geſammten Anträgen der Deutſch⸗Conſervativen über Ab⸗ 
änderung der Gewerbeordnung, wozu ja nun auch eine Beſchränkung 
der Theater⸗Conceſſtonen ‚gehört, find die Bundesregierungen, wle 
man hört, materiell noch nicht näher getreten. Es ſoll bis jetzt eben 
nur ein Meinungsaustauſch in weiteren Umriſſen ſtattgefunden haben. 
Bisher war man bekanntlich Seitens der Regierungen nicht allzu 
geneigt, Wünſchen auf umfaſſendere Reviſion der Gewerbeordnun 
Rechnung zu tragen. Hierin iſt nun aber inſofern eine Aenderung 


Reclame 50 Pf. 


eingetreten, als gerade von Seiten ſüddeutſcher Regierungen, welche 


ſich bisher beſonders ſpröde gezeigt hatten, in einzelnen Punkten die 
Anregung zur Reviſion ausgegangen iſt. Man darf ſich für das 
nächſte Jahr aller Vorausſicht nach eines enerziſchen Vorgehens 
verſehen. 5 

[Die Ordre über die Ernennung der Reichsrichter,] 
ſowie die Patente für den Chefpräfidenten und die Senatspräſidenten 
des Reichsgericht haben bereits die kaiſerliche Sanctlon erhalten und 
ſind von Wiesbaden in Berlin eingetroffen. Die Patente für die 
übrigen Reichsrichter werden an der Centralſtelle jeden Augenblick er⸗ 
wartet, und es kann kaum einem Zweifel unterliegen, daß die amt⸗ 
liche Publication dieſer Ernennungen ſchon in den nächſten Tagen 
erfolgen wird. 

[Conſul für die Samoa⸗Inſeln.] Wie nach der Kr.⸗Ztg. der: 
lautet, 12 der Corvetten⸗Capitän Zembſch im Admiralſtabe zum k. deutſchen 
. — 2 1 ebe . deſignirt. Derſelbe ſoll den Charakter als 

eneral⸗Conſul erhalten. } 
Georg Siemens +.] Am 25. April iſt der frühere Rechtsan⸗ 


walt am Ober⸗Tribunal, Juſtizrath a. D. Georg Siemens, auf feinem hergeſtellt. Es wird bei der Aufnahme Henri Martin's ohne Feind⸗ 9 
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e Sonntag einmal, Montag 


Kai. 
agen dreimal erſcheint. 


„ Naoutag, den 28. April 1879. 


alten Beftellungen auf die Zeitun 
zweimal, an den übrigen 


derſelbe war am 11. September 1804 geboren und hat in den Jahren] feine Abſicht verzichtet, in feiner Antrittsrede das Kaiſerreich anzu⸗ 


1862 bis 1863 den Wahlbezirk Schweinitz⸗Wittenberg, in welchem 
er angeſeſſen war, im vreußiſchen Abgeordnetenhauſe als Mitglied der 
Fortſchrittspartei vertreten. Er war ein Vetter des Dr. Werner 
Siemens, an deſſen weltbekannter Fabrik in Firma Siemens u. Halske 
er bei der Entſtehung als Commanditiſt betheiligt war, und der Va⸗ 
ter des Directors der Deutſchen Bank Dr. Georg Siemens, welcher 
den nämlichen Wahlkreis Schweinitz⸗Wittenberg ſpäter eine Zeit lang 
im Abgeordnetenhauſe und darauf auch im deutſchen Reichstag ver⸗ 
treten hat. Der Verſtorbene hat ſich in Berlin während feiner Thä⸗ 
tigkeit als Anwalt der allgemeinſten Achtung erfreut, die ihm bei 
Aufgabe ſeiner Praxis ins Privatleben folgt. Er gehörte auch zu den 
Begründern der „Nationalzeitung.“ 

Königsberg, 25. April. [Die kirchliche Einſegnung der 
Ehe des altkatholiſchen Pfarrers Grunert, !] die geftern ſtatt⸗ 
fand, hatte eine ſehr große Menſchenmenge nach der katholiſchen Pfarr⸗ 
kirche hingelockt. Der altkatholiſche Propſt Suszezinsky vollzog den 
Trauact 

Schwetz, 24. April. [Für die Ueberſchwemmten! find bis 
jetzt 60,000 M. von außerhalb eingegangen. Es wird jetzt eine 
Commiſſion von fünf Mitgliedern gewaͤhlt werden, welche berathen 
ſoll, in welcher Weiſe das Geld zu vertheilen iſt. 

Altona, 25. April. [Verſammlung.] Eine von 1500 bis 
2000 Bürgern beſuchte Verſammlung ſprach nach einem vom Abg. 
Karſten gehaltenen Vortrage einſtimmig die beſtimmte ee aus, 
daß der Reichstag die Zölle auf die nothwendigen Nahrungsmittel des 
Volkes, ſowie die Einführung und Erhöhung von Zöllen auf die für 
die Gewerbsthätigkeit unentbehrlichen Rohſtoffe mit Entſchiedenheitt 
zurückweiſen wirb. 

Wiesbaden, 20. April. [Se. Majeſtät der Kaifer] unter 
nahm auch geſtern eine Spazierfahrt und wohnte Abends der Vor⸗ 
ſtellung im königl. Hoftheater bei. Heute wurden von Sr. Majeſtät 
die hier anweſenden Beamten des auswärtigen Amtes und des Militär⸗ 
cabinets zum Vortrag empfangen. Zum Beſuch Sr. Majeftät ift heute 
der Großherzog von Heſſen hier eingetroffen; derſelbe reiſt ſchon Nach⸗ 
mittags wieder nach Darmſtadt zurück. 

Nürnberg, 27. April. [Die hieſige Stadtgemeindel hat 
beſchloſſen, anläßlich der Feier der goldenen Hochzeit Ihrer Majeſtäten 
des Kaiſers und der Kaiſerin eine Stiftung im Betrage von 6000 M. 
zu errichten. Dieſelbe ſoll den Namen „Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin 
Auguſta goldene Hochzeit⸗Stiftung“ führen. Der Zweck derſelben iſt, 
elternloſen Kindern Unterkunft, Verpflegung, Erziehung und Unter⸗ 
richt zu gewähren. Kinder von Militärs oder im Felde gefallenen 
Reſerviſten und Landwehrleuten erhalten den Vorzug. 


Deſterreich. 

Wien, 27. April. [Die Feſtlichkeiten zu Ehren der ſil⸗ 
bernen Hochzeit des Kaiſers] nnd der Kaiſerin find mit dem 
heute bei günſtigſter Witterung abgehaltenen Feſtzuge abgeſchloſſen 
worden. — Auf dem Feſtplatze waren heute früh alle Tribünen dicht 
mit Zuſchauern gefüllt; in den Säulenhallen links und rechts von 
dem Kaiſerzelte hatten die Staatswürdenträger, das diplomatiſche Corps 
und die Generalität Platz genommen, in dem Zelte felber befanden 
ſich die Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes. Um 11 Uhr erſchienen 
der Kaiſer und die Kaiſerin. Der Bürgermeifter hielt die Feſtanſprache, 
welche von dem Kaiſer in der huldvollſten Weiſe erwiedert wurde. 
Nachdem die Feſthymne durch den Wiener Männer⸗Geſan⸗Verein 
geſungen worden war, zogen die einzelnen Gruppen des Feſt⸗ 
zuges in programmmäßiger Weiſe und unter fort währenden 
ſtürmiſchen Hochrufen an den Majeſtäten vorüber. Die überaus zahl: 
re iche Volksmenge, welche zum Theil ſchon am früheſten Morgen her⸗ 
beigeſtrömt war, applaudirte den prächtig coſtümirten maleriſchen 
Gruppen des Feſtzuges auf das Lebhafteſte. Das Feſt erreichte um 
1% Uhr fein Ende und verlief in voller Ordnung ohne irgend 

en Unfall. ? 
Negele 5 April. [Die . Hache Soiree bei dem Grafen An⸗ 
draſſ Mn anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Kaiſers war äußerſt glänzend. 
Die Auffahrt der Gäfte zu derſelben dauerte 2 Stunden. Der Kaiſer er⸗ 
ſchien um 10% Uhr und wohnte dem Feſte eine Stunde bei. Anweſend 
waren unter vielen Anderen noch die Erzherzöge, Prinz Leopold von 
Baiern, Graf Schuwaloff, die Miniſter, zahlreiche Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Corps, Vertreter der Ariſtokratie und diele Mitglieder von 


Deputationen. 
Frankreich. 


ris, 24. April. [Die Seſſion der Generalräthe. 
— Kin Geib — Die Candidatur Reelus. — Ein 
Local für den Senat in Paris. — Aus der Akade mie. — 
Pariſer Polizeimänner in ruſſiſchen Dienſten. — Prinz 
Alexander der Niederlande.] Die Seſſion der Generalräthe 
nimmt ihren Verlauf ohne unerwartete Zwiſchenfälle. 
Departementsverſammlungen mit kleriko⸗reactionärer Mehrheit haben 
neuerdings den Wunſch ausgeſprochen, die alten von der National⸗ 
Verſammlung von 1871 eingeführten Unterrichtsgeſetze beibehalten zu 


Slfehen. — Der Unterrichtsminiſter Jules Ferry iſt in Epinal mit 


Begeiſterung aufgenommen worden. Der Generalrath gab geſtern 
ihm zu Ehren ein großes Banket, bei welchem der Miniſter in langer 
Rede feine Politik und fein Unterrichtöprogramm vertheidigte. Der 
genauere Inhalt derſelben iſt hier noch nicht bekannt. — Am 4. Mai 
haben zwei Pariſer Stadtviertel einen Vertreter in den Gemeinderat 
zu wählen. Eines derſelben, das Quartier der Santé im vierzehnten 
Arrondiſſement (Montrouge) wird allem Anſchein nach den jüngſt be⸗ 
gnadigten Geographen Elyſce Reclus in die ſtädtiſche Verſammlung 
ſchicken. Bei einer Zuſammenkunft der republikaniſchen Wähler iſt 
ſeine Candidatur einſtimmig angenommen worden. — Die Regierung 
iſt unausgeſetzt damit beſchäftigt, ein Local für den Senat zu ſuchen, 
für den noch immer als wahrſcheinlich angenommenen Fall, daß die 
Kammern nach Paris zurückkehren werden. Die größte Wahrſcheinlichkeit 
iſt dafür vorhanden, daß man einen der vom Brande verſchont gebliebenen 
Flügel des Tuilerienpalaſtes, den ſogen. Pavillon de Flore, der am 
Seinequai gelegen, in Vorſchlag bringen wird. Die Architekten haben 
ſchon mit Quäſtor Bage über die zweckmäßigſte Verwendung feiner 
Räumlichkeiten berathen. — In der Akademie iſt der Friede wieder 


Gute Wendiſch⸗Ahlsdorf bel Schönwalde nach langen Leiden geſtorbenz ſeligkeiten abgehen. Der neue Akademiker hat, wie es heißt, auf 


Einige ſſtiftung 


greifen und Em. Ollivier hat alſo keinen Grund mehr, in ſeiner 
Erwiderungsrede gegen die Republik ausfällig zu werden. — Mehrere 
Journale erzählen, daß der hier eingetroffene ruſſiſche General Seli⸗ 
weſtrow den Auftrag habe, eine Anzahl geſchickter franzöſiſcher Polizei- 
Agenten für St. Petersburg anzuwerben. Es wird indeß in Abrede 
geſtellt, daß er den bekannten Claude, der jüngſt wegen ſeiner politi⸗ 
ſchen Antecedentien aus dem Sicherheitsdienſte entlaſſen worden, in 
ruſſiſche Dienſte genommen habe. — Der Prinz Alexander der Nieder⸗ 
lande iſt feit geſtern hier. Er hat heute dem Präſidenten J. Grévy 
einen Beſuch gemacht. 

O Paris, 25. April. [Heuchleriſche Theilnahme der 
royaliſtiſchen Blätter für Blangui. — Die Ropaliften 
und die Imperialiſten. — Eine Erklärung Elyſée Reelus. 
— Proceß gegen die „Revolution Frangaiſe“. — Die 
Königin von England in Paris. — Banket zu Ehren des 
Kaiſers von Oeſterreich.] Die Wahl Blanqui's bleibt an der 
Tagesordnung. Unter denjenigen Blättern, welche das zärtlichſte 
Intereſſe für den Gefangenen von Clairveau an den Tag legen, be⸗ 
finden ſich die royaliſtiſchen. Sie haben ſeiner Zeit redlich das ihrige 
gethan, Blanqui ins Gefängniß zu ſchicken und ſie begreifen jetzt nicht, 


daß die Regierung der Republik ſo unmenſchlich und ſo unliberal 


denkt, dieſen „Märtyrer der Freiheit“ in den Feſſeln ſchmachten zu 
laſſen. Beſonders der „Frangais“ hegt eine rührende Theilnahme 
für ihn. Dies überhebt die monarchiſtiſchen Blätter der Nothwendig⸗ 
keit, ſich mit der Wahl der zwei bonapartiſtiſchen Candidaten Godelle 
und Niel zu beſchäftigen, zu der ſie ſelber, wie man weiß, ſtark bei⸗ 
getragen haben, die ihnen aber doch nicht große Genugthuung 
gewähren kann. Die Royaliften finden allen Vortheil dabei, mit Hilfe 
Blanqui's und des rothen Geſpenſtes die Conſervativen in Schrecken 
zu jagen, aber es iſt ihnen weniger bequem, ihre Betheiligung an 
dem neueſten Erfolge des Kaiſerreichs zu rechtfertigen. Selbſtverſtänd⸗ 
verfehlen die Bonapartiſten nicht, dieſen Erfolg nach Kräften aus⸗ 
zubeuten. Sie ſagen nicht mehr, daß es ſich bei der Wahl vom Sonn⸗ 
tag nicht um die allgemeine conſervative Sache, und nicht um die 
Parteiintereſſen der Imperialiſten handelte, wie ſie das noch vor acht 
Tagen erklärten, ſondern ſie thun ſo, als ob das Kaiſerreich nicht 
minder über die andern monarchiſtiſchen Parteien als über die Republik den 
Sieg davongetragen habe. Sie veranſtalten ſogar ein Banket zu 
Ehren Jules Amigues, weil derſelbe zuerſt eine „freimüthig imperia⸗ 


— 


liſtiſche Candidatur“ gefordert und vertheidigt habe. Der neue bo⸗ 


napartiſtiſche Deputirte Godelle ſelber, der ſich vor der Stichwahl wohl 
gehütet hatte, in feinem Aufruf an die Wähler von dem Kaiſerreich 
zu ſprechen, erklärt jetzt ſtolz, er habe ſeine imperialiſtiſche Ge⸗ 
ſinnung Niemandem verhehlt und habe kühn ſeine Fahne entfaltet, 
das iſt freilich nicht wahr, aber für die Royaliſten iſt es 
ärgerlich. — Elyſée Reclus weigert ſich, die Candidatur für den 
Pariſer Gemeinderath anzunehmen. In ſeinem Ablehnungsſchreiben 
ſagt er unter Anderem: „Ihr Achtungs⸗Zeugniß iſt mir koſtbar; er⸗ 
lauben Sie mir, es auf alle meine Cameraden, die noch in der Ver⸗ 
bannung bleiben, zu übertragen. An dieſe, ohne Zweifel, haben Ste 


gedacht, indem Sie Ihre Stimmen einem Bürger anboten, welcher 
Ich bin allerdings 


geſtern noch die Strafe der Verbannten theilte. 
officiell amneſtirt worden, aber fo lange meinen Freunden das Thor 
des Vaterlandes geſchloſſen iſt, wünſche ich in ihrer Mitte zu bleiben.“ 
Hieraus müßte man ſchließen, daß Elyſée Reclus nicht nach Paris 
zurückgekehrt iſt; dem ſcheint aber doch ſo zu ſeln. — Die „Révolu⸗ 
tion frangaiſe“ hat einen neuen Prozeß und zwar wegen Veroͤffent⸗ 
lichung eines Briefes, worin verſchiedene Wittwen und Schweſtern ge⸗ 


fallener Inſurgenten die Wahl Blanqui's als eine Revanche preiſen. Die 
Königin von England iſt geſtern Nachmittag in ſtrengem Incognito hier 


eingetroffen. Einige hundert Neugierige ſtanden zur Zeit der An⸗ 
kunft vor dem Lyoner Bahnhof. Lord Lyons geleitete die Königin 
nach dem Botſchaftshotel, wo ſie übernachtet hat. Heute früh reiſt die 
Königin nach Cherbourg weiter, wo die Yacht „Victoria und Albert“ 
ſie erwartet. Geſtern Abend hat die öſterreichiſch-ungariſche Colonie 
im Hotel Continental die ſilberne Hochzeit des Kaiſers Franz Joſef 
durch ein großes Bankett gefeiert. Es wurden viele Reden gehalten. 
Graf Beuſt brachte viele Trinkſprüche aus, den einen auf den Kaiſer 
Franz Joſef, den anderen auf den Präſidenten der franzöſiſchen Re⸗ 
publik, und in dieſem letzteren dankte er in franzöſiſcher Sprache für 
die Mildthätigkeit, welche die Franzoſen bei dem letzten großen Un⸗ 
glück in Szegedin bewieſen haben. Beim Schluſſe dieſes Toaſtes ſiel 
das Orcheſter mit der Marſeillaiſe ein. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau 
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Papiermacher Johann Chriſt 
Johann Michael Fa in aus Baruthe. — 


Monaten ene wegen Unterſchlagung, einfachen Diebſtahls im 


hielten ſich ſehr laut. Ch. ſ 
mal einen niederlegen?“ 


kommen hätten. Betreffs ſeines Genoſſen gab Ch. an, derſelbe habe auf 


lmoſen erhalten, ſpeciell weil ſie auf dem Dominialhofe gar nichts bes 


Blatt der beuifen Soclaldemokraten. Die Deutſchen müſſen erſt lächtige 


1 2 2 * 1 1 
einem ihm bekannten Doͤminium als Brenner gearbeitet, ſich unmann de t 
nannt und vagabondire mit ihm ſeit 14 Tagen. Es gelang auch, des Be: Prügel erhalten, wenn fie geiheint werden follen. — Staats anwalt Teilen: 
leiters — Angeklagter Fabich — habhaft zu werden. Dieſer bette le unterm dorf bemerkte: der jetzt verbotene Leipziger „Vorwärts“ beſprach zur Zeit 
. December in Buchwald, wo ihn der Gendarm Schrammeck zur Haft] ruſſiſche Aufſtände und ſagte: entweder find dies einf*\tige Kindereien oder 
brachte. F. machte einen Selbſtmordverſuch und brachte fi dadurch eine] Polizeiʒ⸗ Machwerke. Ueber dieſe Ausdrucksweiſe eg ſich hieſige ruſſiſche 
tiefe Schnittwunde am Halſe bei. Zuerſt leugnete F., nach und nach legte] Studenten geärgert, weshalb von einem ruſſiſchen Studenten und An 
er aber ein Geſtändniß ab. Heute verfuchte F. aufs Neue, ſich als unde⸗ beiter ein! Proteſt an den „Vorwärts“ geſchickt wurde, der jene Brieflaſten⸗ 
theiligt hinzuſtellen, obgleich Ch. ihn nach wie vor beſchuldigte. — Die Ge: | Notiz zur Folge hatte. Gurewitz erklärte, daß er mit dem in der Briefkaſten⸗ 
ſchworenen ſprachen das Schuldig unter Verweigerung der vom Vertheidiger] Notiz des „Vorwärts“ genannten Gurewitz nicht identiſch ſei. — Bezüglich 
in Antrag gebrachten mildernden Umſtände aus. Chr. wurde zu 3 Jahren] des in der Anklage erwähnten Briefes von Gurewitz an Liebermann, der 
Zuchthaus, 3 Jahren Ebrverluſt und Polizeiaufſicht, Fabi ch zu 4 Jahren] von der Berliner Section ꝛc. handelt, erklärten Liebermann und Gurewitz, daß 
Zuchthaus, 4 Jahren Ehrverluſt und Zu und verurt'geilt. ſich der ganze Brief auf die von Liebermann gegründete ſocialiſtiſch⸗revo⸗ 
Die Arbeiter Adolf Weiß, Joſeph Fulde und Auguſt Fietz, ſämmtlich lutionäre Zeitſchrift „Ha Emeth“ („die Wahrheit“) bezieht. Liebermann ſagte: 
aus Breslau, ſind geſtändig, in der Nacht des 8. Dec ember v. J., etwa] Er war Willens zunächſt die Juden in Rußland, aldann aber auch die Juden 
gegen 12 Uhr, nach vorheriger Verabredung auf dem Ringe die grundfeftel anderer Länder für die ſocialiſtiſch⸗ revolutionären Ideen zu gewinnen. 
Bude Nr. 90 vermittelſt einer Eiſenſtange aufzubrechen verſucht zu haben, Dazu babe er die „Ha Emeth“ gegründet und ſei bemüht 75 9 5 durch Bil⸗ 
um daraus Schubwaaren zu ſtehlen. Die Eiſenſtange hatten fie vorber von] dung von Sectionen, die richtiger „Agenturen“ geheißen hätten, dem Blatte 
einem bergitterten Kellerfenſter in der Schuhbrücke abgebrochen. Da die] die weiteſte Verbreitung zu verſchaffen. Mit der Bezeſchnung „Partei der That“ 
Vorlegeſtange der Bude dem Verſuche widerſtand indem ſich die benutzte] babe er ein zu gründendes Parteiblatt, genannt „die That“ gemeint. Es wurde 
Eiſenſtange umbog, mußten die Angeklagten ihr Vorhaben aufgeben. In] alsdann eine Ausſage eines in Wien E ruſſiſchen Socialiſten ver⸗ 
dieſem Augenblicke erfolgte ſchon ihre Haftnahme durch den Oberwachtmann leſen, nach welcher bereits im Sommer 1876 in einer Brida twodnung in der 
Sonnenfeld und den Wachtmann Wolff TA. Sonnenfeld hatte die] Elſaſſerſtraße hierſelbſt geheime Zuſammenkünfte ſtattgefunden haben. An dieſen 
Diebe in voller Arbeit geſeben, ſich aber erſt d en Wachtmann zur Affiitenz | haben auch die Angeklagten ſämmtlich Theil genommen und find in dieſen 
eholt. Bei ihrer Zurückkunft fanden fie die drei müſſig in der Nähe ver | Verſammlungen ſocialiſtiſch⸗ revolutionäre Pläne erörtert worden. — Damit 
ude. — Herr Staatsanwalt Lindenberg, erklärte das auch heut wieder⸗ war die Beweisaufnahme beendet und es trat gegen 12% Uhr Mittags 
holte Geſtändniß für ausreichend. Der Vertheidiger, Herr Referendar eine kurze Pauſe ein. — eis 1% Uhr Mittags wurde die Sitzung wieder 
Heilborn, Subſtitut des Herrn Rechtsan walt Lubowski, erhob jedoch eröffnet, worauf ſogleich zur Begründung der Anklage Staatsanwalt Teſſen⸗ 
den Einwand, es treffe hier der § 46 des Strafgeſetzes zu, wonach Straf- dorf das Wort nahm: Das Wort Nihilismus war früher im Allgemeinen 
loſigkeit eintreten müſſe, weil die Angeklagten die Ausführung der beab⸗ unbekannt. Erſt ſeit einiger Zeit, ſeitdem die Nihiliſten in Rußland zu 
ſichtigten Handlung aufgegeben, noch ehe fie an der Ausführung ſchießen begannen, bat man den wahren Begriff des Nihilismus kennen 
durch Umſtände gehindert worden find, welche von ihrem Willen] gelernt. Der Nihilismus it für Rußland daſſelbe, wie für Deutſchland die 
unabhängig waren. Der Gerichtshof beſchließt demgemäß, in die Beweis: | Social: Demokratie. Ob Nihiliſt, Socialiſt, Communard oder Anarchiſt, 
aufnahme einzutreten. Auf Grund derſelben iſt der Herr Staatsanwalt im Grunde geuommen gehen die Beſtrebungen all' dieſer Leute 
der Meinung, daß die Angeklagten nur durch ihre Feſtnahme an der Volle lauf den gewaltſamen Umſturz alter beſtehender Verhältniſſe hinaus. 
endung ihres Verbrechens gehindert worden find. Der Vertheidiger dagegen] Die Nihiliſten bilden in Rußland keine abgeſchloſſene Partei. Sie 
führt aus, die Angeklagten hätten erkannt, daß fie ein abſolut untaugliches bilden nur deshalb ein ganz beſonderes Charakteriſtikum, ſeitdem fie den 
Mittel, eine Stange aus weichem Eiſen, zum Erbrechen gewählt und ſeien[ Meu relmord in Rußland ſich zum Handwerk auserkoren und ſich ſelbſt 
demzufolge von ihrem Verſuche abgeſtanden, noch ehe die Nachtwachtmänner] nicht geſcheut haben, die Mordwaffe gegen Se. Majeſtät den Kaiſer von 
in Sicht waren. Sonſt würden die Angeklagten wohl ſchwerlich ruhig ſtehen[ Rußland zu erheben. Die Tendenzen der deutſchen Socialdemokraten 
geblieben ſein. BB find genau dieſelben. Auch dieſe haben ſich nicht geſcheut, die Mord⸗ 
Die Geſchworenen entſcheiden lediglich im Sinne der Anklage reſp. des] waffe ggoen das geheiligte Haupt Sr. Majeſtät unſeres greifen Kaiſers 
Antrages des Staatsanwalts bei allen Drei auf Schuldig des verſuchten und Königs, und zwar wiederholt, zu erheben. Daß der Nihilismus 
ſchweren Diebſtahls, dem Angeklagten Weiß werden mildernde Umſtände] international iſt, erhellt aus der Thatſache, daß die Häupter der 
verweigert. 8 Nihiliſten in Paris, London und Genf wohnen, und daß in den bei den 
Weiß ſteht im Alter von 25 Jahren und hat bereits Vorſtrafen, vier] Angeklagten vorgefundenen Schriftſtücken die Nothwendigkeit der ſocial⸗ 
Mal wegen Diebſtahls, außerdem wegen Unterſchlagung und Hehlerei. Er] demokraliſchen Bewegung in Deutſchland betont wird, an der ſich die An⸗ 
erhält 1 Jahr Zuchthaus, Ehrverluſt und Polizeiaufſicht. Aue und Fieb, geklagten im Uebrigen in ſehr lebhafter Weiſe betheiligt haben. Die An⸗ 
nur wiederholt wegen Arbeitsſcheu beſtraft, werden zu je 3 Monaten Ge⸗geklagten Aronſon und Liebermann haben, anſtatt ihren mediciniſchen 
fängniß, unter Anrechnung von je 2 Monaten Unterfuhungsbaft, ber: | Studien obzuliegen, ſich die Vorleſungen von Moſt contra Mommſen 
urtheilt. — 9 a ” daß fe Ai A Sve Anker 170 uden meitirt, dat 
; 7  IRZ- Weit darin feinen Grund, daß fie, obwohl Socialiſten, ſelbſt Juden find. er⸗ 
F. Berlin, 26. April. [Nihiliſten⸗Proceß.] Gortſetzung.) Gegen dings bat uns heute der Angeklagte Gurewitz die Neuigkeit mitgetheilt: 
9 Uhr Vormittags erſchien der Gerichtshof, beſtehend aus dem Stadt⸗ Er habe ſich blos deshalb der deutſchen jocial: vemokratiihen Bewegung 
gerichts Director Bachmann (Vorſitzender) und den Stadtgerichts⸗Räthen]angeſchloſſen, weil dieſe Bewegung das Werk der Juden Marx, Laſſalle 
von Oſſowski und Dr. von Rönne (Beiſitzende). Das öffentliche Mini⸗ und Johann Jacoby ſei. Die Vertheidigung werde vielleicht jagen: die 
ſterium vertrat Staatsanwalt Teſſeudorf, die Vertheidigung führten Juſtiz⸗] Tendenzen der geheimen Verbindung, welche die Angeklagten in der deutſchen 
Rath Dr. Horwitz und Rechtsanwalt Munckel. Man bemerkte im Gerichts-] Reichshauptſtadt gegründet und unterbalten, feien nur gegen das rufſiſche 
ſaale den Attaché der kaiſerlich ruſſiſchen Botſchaft von Kumanin, mehrere Reich gerichtet geweſen. Nun, hätten ſich die Tendenzen der geheimen Ver⸗ 
richterliche Perſönlichteiten und mehrere Criminalbeamte, unter dieſen den] bindung gegen Deutſchland gerichtet, dann hätte ich die Angeklagten wegen 
Chef der politiſchen Polizei, Criminal⸗Commiſſar Krüger, und den Criminal» Hochverraths, oder wegen vorbereitender Handlungen zum Hochverrath unter 
Cemmiſſar Freiherrn von Mesrſcheidt⸗Hülleſſem. Im Auditorium hatte ein Anklage geſtellt. ü beantrage gegen Liebermann 10, gegen Gurewitz 9 und 
verhältnißmäßig nur ſpärliches, aber ziemlich gewaͤhltes Publikum, anſchei⸗ | gegen Aronſon 4 Monate Gefängni .— Vertheidiger, Juſtizrath Dr. Horwitz: Es 
nend mehrere Studirende, ji eingefunden. Die Angeklagten machen eber] würde zu weit führen, wollte man den Begriff Nihilismus hier erörtern. 
den Eindruck von jüdiſchen Rabbinats⸗Candidaten, aber nicht von weltzer⸗»Daß die Verbindung der Angeklagten keine gefährliche war, erhelle aus dem 
ſtörenden Nihiliſten. Liebermann, der bereits verheirathet, ift 30 Jahre alt, Umſtande, daß der Angeklagte Liebermann die belaſtenden Brlefe ſo ſorg⸗ 
aut Anklage in Luna, Gouvernement Grodno, geboren. Derſelbe iſt einfältig aufbewahrt habe. Gurewitz ſpreche ſogar von einem anzulegenden 
kleiner, ſchwächlicher, bebrillter Mann mit einem ſchönen ſchwarzen Voll: Brie-Arhiv. Daß Leute, von denen zu befürchten fei, fie würden in der 
bart. Dieſer macht unzweifelhaft den Eindruck eines ſehr energiſchen] nächſten Zeit den Erdball an allen Eden und Enden in Brand ſtecken, 
Mannes. — Gurewitz üt am 1. Juni 1852 zu Mohileff in Rußland ge-] ſämmtliche Correſpondenzen aufbewahren, fei in der Geſchichte noch niemals 
boren. Dieſer iſt ein großer, ſtark gebauter junger Mann mit einem] dageweſen. Die Angeklagten, ganz beſonders aber der Angeklagte Lieber⸗ 
Schnurr⸗ und Knebelbart. Aronſohn, der ziemlich gebrochen auf] mann, machten den Eindruck von Leuten, die mit der Wahrheit nicht 
der Anllagebank erſchien, macht einen höchſt nichtsſagenden Eindruck. zurückhalten. Bewieſen ſei den Angeklagten nichts. Was die bier vernom⸗ 
Er iſt noch kleiner und ſchwächlicher als Liebermann und ebenfalls mit] menen Frauen ausgelcah ſei nicht in Betracht zu ziehen. Er bean⸗ 
einer Brille angethan. Er iſt am 15. Auguſt 1852 in Rußland geboren.] trage deshalb die Freiſprechung. — Vertheidiger, Rechtsanwalt Munckel: 
Alle drei Angeklagte ſind moſaiſcher Confeſſion. Obwohl die Angeklagten] Die Angeklagten hatten nicht nothwendig, ihre privaten Zuſammenkünfte, in 
ſämmtlich der deutſchen Sprache mächtig find, fo war der verſchiedenen] denen fie ſich über ſociale Fragen unterhielten, der Polizei anzuzeigen. Daß 
Schriftſtücke wegen, die zur Verleſung gelangen ſollen, der vereidete Trans: ſie bei dieſen Zuſammenkünften ſich über die fociale Lage der Juden unter: 
lator am Stadt: und Kammer⸗Gericht für die ruſſiſche Sprache, Herr Gerlach, hielten und von derſelben nicht erbaut wären, ſei ihnen nicht übel zu nehmen. 
Hinzupesogen worden. Der Angeklagte Liebermann leugnete, auf den Zu einem Vereine gehöre eine Organiſation; dieſe werde jedoch bier 
Nabbiner Colley in Wilna Propaganda gemacht zu haben. Er de im|volftändig vermißt. Wenn die Angeklagten Aronſon und Gurewitz 
ahre 1875 aus Rußland und zwar ohne Paß fortgegangen. Er be⸗ die Vorleſungen der Herren Liebknecht und Moſt beſucht zu haben, fo haben 
ürchtete in Rußland verhaftet zu werden, da er dort mit einem ſſie ihre mediziniſchen Studien nicht vernachläſſigt, denn es fer nicht anzu: 
ruſſiſchen Socialiſten verkehrte. Ruſſiſcher Unterthan ſei er nicht; er] nehmen, daß die Vorlefungen dieſer Herren mit den Vorleſungen auf der 
wiſſe überhaupt nicht, wo er geboren ſei. Allerdings ſei er eine Zeit] Univerſttat collidirien. Wenn die Angeklagten Socialiſten ſeien, fo ſeien 
lang in Rußland heimathsberechtigt geweſen. Den Namen Arthur Free: |jie deshalb noch nicht für die bier verleſenen Programme, Proclamationen 
mann habe er ſich im Auslande beigelegt, da er ſonſt mit feiner in Ruß- und Schandtbaten anderer Nibiliften verentlich zu machen. Wenn auch 
land wohnenden Familie nicht correſpondiren konnte. Die an ihn unter einmal ein Socialift in Deutſchland geſchoſſen, fo könne man noch nicht 
dem Namen Liebermann ankommenden Briefe wurden alle von der Polizei] ſagen: Alle Socialiſten, Herren und Damen ſchießen durcheinander. Selbſt 
abgefangen. Auf die Frage des Vorſitzenden, welcher Confeſſion er ſei,] wenn ſich die Verbindung der Angeklagten gegen Deutchland gerichtet hätte, jo 


antwortete Liebermann: Ich bin wohl Iſraelit, d. h. ich gehöre der jüdiſchen hätte der Herr Staatsanwalt die Anklage wegen vorbereitender Handlungen zum 
Nation an, aber von einem eigentlichen Glauben kann bei mir keine Rede ochverrath nicht erheben können, denn vor dem 21. Oct. 1878 ſeien ſoc.⸗demokr. 
ſein. — Aus einer Mittheilung der öſterreichiſchen Botſchaft in Rußland] Tendenzen in Deutschland erlaubt geweſen. Er beantrage die Freiſprechung 
geht hervor, daß die über das Vorleben des Liebermann in der Anklage] jeiner Clienten. — Nachdem ſich noch die Angeklagten, ganz beſonders der 
gemachten Erzählungen durchaus richtig feien und daß Liebermann ſogar] Angeklagte Liebermann in längerer Weiſe verkbeidigt, zog ſich der Gerichts: 
an einen Bekannten in Rußland einen Plan zur ſocialen Revolution ge: | hof gegen 115 Uhr Nachmittags zur Berathung zurück. Gegen 4 Uhr Nach⸗ 
andt habe. — Gurewitſch antwortete auf Befragen des Vorſitzenden: 300 mittags verkündete der Gerichtshof, daß alle drei Angeklagte ſich der Ver⸗ 
in wohl Socialiſt, aber aufs Programm ſchwöne ich nicht. Ich habe vielfach letzung des § 128 des Straf⸗Geſetzbuches (Gründung und Thei nahme an 
für ſocial⸗demokraliſche Zeitungen geſchrieben und zwar hauptſächlich deshalb, geheimen Verbindungen) ſchuldig gemacht baben und daß deshalb Lieber⸗ 
weil ich zur Zeit der deutſchen Orthographie noch nicht ganz mächtig warf mann und Gurewitz mit je 9 Monaten und Aronſobn mit 4 Monaten Ge: 
nud aus dieſem Grunde andere Zeitungen meine Claborate nicht aufnahmen. | fängniß, wobei dem Liebermann 2 Monate, Gurewiß und 9 je drei 
Auf dem Gothaer Socialiſten⸗Congreß bin ich geweſen, aber nur 2 Stunden] Monate von der bereits verbüßten Unterſuchungsbaft in Abrechnung zu 
nud nur einer perſönlichen Angelegenheit wegen. In Berlin bin ich auch vielfach bringen, zu beſtrafen ſeien. — Die Angeklagten erklärten ſich ſammtlich be⸗ 
in ſocialdemokratiſchen Verſammlungen geweſen. Die Ausſagen Aronſohn 's reit, ihre Strafe ſofort anzutreten. — Darnach ſchloß die Sitzung gegen 
waren ohne jedes Intereſſe. — Eine Anzahl hierauf vernommener Frauen] 4, Uhr Nachmittags. 
bekundete, daß Gurewitſch und Aronſohn in den Jahren 1875, 76, 77 und ?:æS A : 
% hren 1976, 7 each Alb und girl ap 5 daß 7 in 115 a 
ahren 1 ielfach Liebermann in Berlin geweſen und mit Gurewit 
unter dem Namen Alexander Romanowsky, Romanow zuſammen gewohnt Provinzial Zeitung. 
babe. Die Frauen bekundeten: Die Angeklagten haben vielfach Beſuche : PR 
empfangen, auf Befragen des Vertheidigers, Juſtirath Dr. Horwitz, gaben + Breslau, 28. April. [Rennen auf der Bahn bei Scheitnig.] 
ſie jedoch als 2 zu, daß dieſe Beſucher Zwecks mediciniſcher Studien ꝛc.] Begünſtigt vom ſchönſten Wetter fand am geſtrigen Sonntag, Nachmittag 
an die Wohnung kamen. Da der Angeklagte im Sommer 1876 nicht in 3 Abr. unter zahlreicher Betheiligung des ſchleſiſchen Adels und Offiziere 
Berlin geweſen ſein will, fo wurde ihm eine im Juni 1876 in Berlin] der derſchiedenſten Truppengattungen aus unſerer Provinz das Frühjabrs⸗ 
aufgenommene Gruppen⸗Photographie, auf welcher die drei Angeklagten, Rennen ſtatt. Wie der Augenſchein bewies, ſcheinen die Rennen auch beim 
eine Dame und noch ein paar andere Männer abgebildet waren, Publikum immer mehr und mehr Anklang und Intereſſe u finden, da ein 
vorgehalten. Auf die Frage des Vorſitzenden, wer die anderen Perſonen | überaus großer Zudrang ſich bekundete und der weite Umkreis von Tauſenden 
Find, antwortete Liebermann: Ich werde dieſelben nicht nennen. — Alsdann] von Menſchen umſtanden wurde. Eine große Anzahl von vier⸗ und zwei⸗ 
kam die in der Anklageſchrift bereits erwähnte mit bombaſtiſchen Phraſen ſpännigen Eguipagen nahm den Halteplaß an der Tribüne ein, während 
angefüllte, bei Liebermann vorgefundene Proclamation, gerichtet „an die] die Tribüne von einem reichen Damenflok beſetzt war. Das Trompeter⸗ 
intelligente bebräiſche Jugend“ zur Verleſung. In dieſer wird den jüdi⸗ Corps des Leib⸗Käraſſier⸗Regiments (Schleſiſches) Nr. 1 executirte während 
ſchen Bourgeois, wie der beſitzenden Klaſſe überhaupt der nahe Untergang] des Rennens die Mufit. — Der Vorſtand hatte ſich aus folgenden Perſonen 
prophezeit und die intelligente hebräiſche Jugend aufgefordert, ſich der nahe] gebildet: Schiedsgericht: Se. Durchlaucht Herzog von Ratibor, Graf 
in Aus icht ſtehenden gewaltſamen proletariſchen Erhebung, die die gewalt⸗ A. Henckel von Donnersmarck, Graf endel von Donners: 
ſame Zerſtörung alles Beſtehenden ꝛc. zum Zwecke hat, anzuſchließen. Der [ marck, O. von Montbach, Graf von ee eee — 
Angeklagte Liebermann bemerkte: Er ſei nicht der Verfaſſer jener Proclamation, Richter: Freiherr v. Thielmann. — Specielle Leitung: G. v 
obwohl er ſich mit dem Inhalte derſelben vollſtändig einverſtanden erkläre. — Waage: Freiherr v. Saurma⸗Sterzendorf, Graf v. Schmetrow⸗ 
Er habe von der Proclamation Kenntniß erhalten und ſich dieſelbe deshalb | Dammitſch. — Ordnung auf der Bahn: Frer. v. Durant, Rittmeiſter 
verſchafft. Es wurde hierauf der ebenfalls bereits erwähnte Brief von Aronfohn |v. Lieres⸗Wilkau, Gideon v. Wallenberg⸗Pachaly. — Comite zur 
an Liebermann verleſen, in welchem Erſterer den Liebermann wegen dieſer Bro: Leitung des Jagd⸗Rennens: Oberſt v. Hänlein, Rittmeiſter v. Lieres⸗ 
clamation tadelt. Die Jugend — fo heißt es in dieſem Briefe — iſt erſtens nicht | Wilkau, Graf v. Schmettow⸗Dammitſch, Graf M. v. Tſchirſchky⸗ 
zuverläßig: heute wollen die jungen Leute auf die Barrikaden ſteigen und Renard. — Commiſſion zur Entſcheidung über Qualification der Pferde 
morgen weinen fie, weil ihnen eine ſchöne Couſine den Korb für Rennen um Staatspreiſe: Oberſt Freiherr von Amerongen, Graf 
gegeben. In dieſer Weiſe können wir nicht vorgehen; wir können vorläufig. L. Henckel v. Donnersmarck, v. Zawadzky⸗Jürtſch. — Abreiten: 
nur laviren. Ein Agitation unter den Juden iſt jedenfalls ganz neu.] Herr Wackerow. 
Dieſelbe hat nicht den mindeſten Zweck, ſondern wird nur bewirken, daß I. Zucht⸗Rennen. Staatspreis 2400 M. Für im Deutſchen Reich und 
man jeden Juden⸗Jungen als Revolutionär betrachten wird. Du hbätteft|im der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie 1876 geb. Hengſte und Stuten. 
Dich jedenfalls vorher mit uns in Verbindung ſetzen ſollen, ehe Du ſo 240 M. Einf., halb Reug. und eine Rückzahlung von 90 N., falls 275 
etwas drucken ließeſt. — Ferner gelangte ein bei Liebermann vorgefundener bis 31. December 1876 erkl. wird. Gew. 55 Kg., Stuten 1% Kg. erl. Di 
Brief, aus dem weder hervorgeht, an wen er gerichtet, noch von wem er 2400 Meter. Das zweite Pferd erhält die Hälfte der Ein). und Reug., 
H ian zur Verleſung., In dieſem heißt es: Ich habe die Antwort im] wenn drei Pferde mitlaufen. Das dritte Pferd, wenn mehr als dier Pferde 
riefkaſten des „Vorwärts“ an Gurewiß geleſen. De bei dieſer Ge: mitlaufen, erhält den doppelten Einſ., der vom Ganzen abgezogen wird. 
legenheit wieder einmal geſehen, daß mit den Deuiſchen nichts zu machen] Geſchloſſen am 31. December 1875. (37 Unterſchriften, 1 Stute güſt, 14 
iſt. Der „Vorwärts“ iſt ja das reine Spießbürgerblatt und dies iſt das] zahlen 0 30 M. und 10 & 120 M. Reugeld.) 


Ruffer zr. 


Von den 12 angemeldeten Pferden erſchien nur Freiherr Ed. v. Oppen⸗ 
deim's br. F.⸗H. „Page“ von Soapſtone a. d. Soumiſe allein am Pfoſten 
und ging fuͤr den Preis über die Bahn, da die übrigen 11 Concurrenten 
e batten. , 

II. Bürger⸗Preis. Ehrenpreis und Sweepſtakes von 100 M. Jeder, 
halb Reug. Herren⸗Reiten. Auf Zjähr. und älteren Pferden aller Länder. 
Gew. Zjähr. 6214 Kg., jähr. 72 Kg., 5jähr. 74% Kg., ältere Pferde 757 
Kg., Stut. und Wal. 1% Kg. erl. Pferde, welche einen Preis von 2000 
bis 2999 M. gewonnen haben, 2% Kg., von 3000 bis 4999 M. 3% Kg., 
von 5000 M. und darüber 5 Kg. extra. Die Uebergewichte find nicht aceu⸗ 
mulativ. Maiden, die dreimal gelaufen, erhalten 2% Kg. erl. Diſt. 1200 
Meter. Dem zweiten Pferde die Einl. bis 400 M. Das dritte Pferd rettet 
ſeinen Einſ. Geſchloſſen 15. April. (6 Unterſchriften.) g 

Von den 6 angemeldeten Pferden betheiligten ſich nur 3, nämlich: 1) 
Herrn O. Oeblſchläger's Ajähr. br. H. „Bienvenu“ von Mortimer a. d. 
Contract. Gelb, bl. Schärpe, ſchwarze Kappe. 72 Kg. Geritten vom Prinz 

r. Hatzfeldt. 2) Herrn Raimund's 3jähr. br. St. „Broad Arrow“ von 

andmark a. d. Queen of Trumps. Gelb, rothe Kappe. 61 Kg. Geritten 
von Lieut. von Treskow (3. Ulanen). 3) Graf B. Schmettow's (jähr. 
39. „Endymion“ b. Blair Athol a. d. Ejther. Gelb, ſchwarze Kappe. 
1 Kg. geritten v. Lieut. Baron Ernſt Faltenhaufen. 

Nach 15 Start übernahm „Endymion“ die Führung „Broad Arrow“ 

am Affenhauſe des Zoologiſchen Gartens ſcharf getrieben, auch „Bienvenu“ 

ſchien bald geſchlagen, jo daß „Endymion “als ſicherer Sieger galt. Kurz 

vor der Tribüne wurde derſelbe jedoch kürzer, und ging links weg. Da 

legt an Yale und verdarb damit 1 die 1 1 705 
ei ihm igi 2 i 1 ieger. 

Arrow“ zweites Pferd. vorbeigingen. „Bienvenu“ Sieger. „Broad 


III. Schleſiſches Handicap. Subſeriptionspreis von 4000 M. Für 
dreijährige und ältere Pferde aller e 200 3. Einſatz, 100 M. Reu⸗ 
geld, doch nur 40 M., wenn die Annahme bis 15. April nicht erklart. Die 
Gewichte wurden am 3. April im „Wochen⸗Renn⸗Kalender“ bekannt ge⸗ 
macht. Gewinner eines Rennens von 2000 M. und darüber, nach Bekannt⸗ 
machung der Gewichte, tragen 2% Klgr. mehrerer ſolcher Rennen 5 Klgr. 
extra. Diſtanz 1800 Meter. Dem zweiten Pferde bis 1000 M. aus den 
Einlagen, nach Ace des einfachen Einſatzes für das dritte Pferd. Ge⸗ 
ſchloſſen am 18. März. (18 Unterſchriften, von denen 6 die Annahme 


„Lad 2 
3) deſſelben 5jähr. b N 
Selb, (dene Ran 


5) Prinz Fr. Hatzfeld's 1 25 br. H. „Cantabre von „Don Carlos“ a. d. 
„Glauca“. Gelb, ſchw. Kappe. 52 Klgr. 

Vor Beginn des Rennens erklärte Prinz Hatzſeldt „Bancks“ nur für 
das Handicap für geiölagene Pferde qualificiren zu wollen, und mit „Witte⸗ 
kind“ zu fiegen. Nach gutem Start übernahm „Pontoiſe“ die Führung, 
„Wittekind“ zunächſt liegend. So ging das Rennen bis zur vorletzten Ecke, 
wo „Wittekind“ die Pace verſchärfte und an „Pontoiſe vorbeiging. Vor 
der letzten Ecke kam die Stute noch einmal auf, konnte es aber nicht 
bindern, daß „Wittekind“ und „Cantabre“ an ihr vorbeiging und „Witte 
kind“ mit 3 Längen ſiegte. „Cantabre“ zweites, „Counteß Saverne“ 
drittes Pferd. 

IV. Verlooſungs⸗Nennen. Vereinspreis 2000 M. Für Zjährige und 
ältere in Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn geh. Pferde. 100 M. Einf., 
ganz Reug. Gew. Zjahr. 52 Kg., jähr. 62 Kg., Sjäbr. 65 Kg., 6jahr. und 
ältere Pferde 66 Kg., Stut. und Wal. 114 Kg. erl. Sieger 2% tg. extra. 
Diſt. 1600 Meter. Das zweite Pferd rettet ſeinen Einſ. Der Sieger ver⸗ 
fällt an den Verein und wird von demſelben meiſtbietend verſteigerk. Aus 
dem Erlös werden 1000 M. unter alle bei dem Rennen anweſenden Zu⸗ 
ſchauer ausgelooſt, die an dem Tage ein Eintrittsbillet zur Bahn RR 
baben. Unter drei Pferden kein Rennen. Der Vorſtand behält ſich im 
dieſem Falle das Recht vor, eine neue Propoſition auf dem Platze auszu⸗ 
ſchreiben. Geſchloſſen am 15. April. (3 Unterſchriften.) 5 

Da die zum Verlooſungs⸗Rennen beſtimmten Propoſitionen nicht Pi 
und eins der Pferde zurückgezogen wurde, fo ſah ſich der Vorſtand genöthigt, 
ein neues Rennen zu proponiren. Es erſchienen ſtatt der zuerſt angemel⸗ 
deten 3 Pferde 4 Pferde am Ak und zwar: 1) rn. E. von Falken⸗ 

auſen's 6jähr. br. H. „Der Böhme“ v. „Compromiſe“ a. d. „Lobelia“. 

lau mit weißen Tupfen, blaue Kappe. 66 Kg. 2) Herrn Raimund's br. 
St. „Blaubeere“ v. „Blue Gown“ a. d. „Kiſaſſzony“. Gelb, rothe Kappe. 
557 Kg. 3) Prinz Fr. Hatzfeldt's 5jähr. br. H. „Wittekind“ v. „Breadal⸗ 
bane“ a. d. „Valeria“. Gelb, ſchwarze Kappe. 58 Kg. J) Lieut. b. Raven⸗ 
ſtein's 4jähr. F.⸗St. „Angelica“ v. „Lord of the Vala“ a. d. „Angele“. 
Schwarz und weiß. 61% Kg. 

Nach präciſem Abritt machte von Anfang bis zu Ende „Blaubeere“ das 
Rennen und geſtattete dem „Wittekind“, der auf vorigem Rennen als Sieger 
lahm angehalten wurde, nur den zweiten Platz um eine halbe Länge. Der 
Sieger wurde vom Beſitzer zum Preiſe von 4000 M. zurückgekauft. Aus 
dem Erlös wurden 1000 M. ausgelooſt, und fiel der genannte Gewinn auf 
Nr. 1 77 zwar auf ein unverkauft gebliebenes Ringbillet zum Preiſe 
von . 

v. Staatspreis 3. Kl. 3000 M. Für alle Zjähr. und älteren inländ. 
Hengſte und Stuten, die noch keinen Staatspreis 1. oder 2. Kl. gewonnen 
baben. 180 M. Einſatz, halb Reugeld. Gew. 3ſahr. 52 Kg jähr. 62 Kg., 
5jähr. 65 Kg., 6jähr. und ältere Pferde 66 Kg., Stuten 1% 98. erl. Ge: 
winner von Staatspreiſen 3. Klaſſe a für jeden ſolchen Sieg im lau⸗ 
fenden Jahre 2 Kg. mehr. Diſtance 1 Meter. Dem zweiten Pferde die 
Hälfte . Einſäze und Reugelder. Geſchloſſen am 1. April. (8 Unter⸗ 

riften. a 
* Von den 8 angemeldeten Pferden erſchienen nur 5 am Pfoſten, nämlich: 
1) Bring, dr. Hatzfeldt's Ajahr. 3.9. „Achilles“ v. Flibuftter a. d. Grave⸗ 
lotte. Gelb⸗ſchw. Kappe. 5 2) Graf H. Henckel v. Donnermarck sen. s 
Zabr, br. Stute „Biſſuls v. Digby Grand a. d. Jogeuſe. Blau und weiß 
. ſchw. Kappe. 50% Kg. 3) Fürſt Hobenlohe⸗Oebringen 8 Ziähr. br. 

. „Donnerleil „b. Savernake a. d. Stella. Weiß und roth geſtreift, weiße 
Kappe. 52 Kg. aan Raimund's 3jähr. F.⸗H. „Mars“ v. Savernafe 
a. d. Miſſunde. Gelb⸗rothe Kappe. 52 Kg. 5) Graf Tſchirſchly⸗Renard's 
djähr. F. H. „Lateran“ v. Grimſton a. d. Religieuſe. Schwarz und roth ges 
ftreift, gelte Kappe. 62 Kg. N 

Nach einmaligem Ausbrechen gelang zum zweiten Male ein guter 
Start. Mit dem Fallen der Flagge gingen die Pferde in ſcharfer Pace 
unter Führung von „Achilles“ geſchloſſen ab. „Mars“ nur geſtartet, um 
ich als Maden für den Fürſtenpreis zu qualificiren. „Biſſula und „Don⸗ 
nerkeil“ bald zu zweit, bald zu dritt gehend, teran“ das Rennen be⸗ 
ſchließend. Am Zoologiſchen Garten ging „Lateran“ vor, brachte „Biſſula“ 
und „Achillis“ zum Weichen; doch gelang es ihm 1e fl heftigen Kampfes 
mit „Donnerkeil“ denſelben nicht zu ſchlagen und mußte ſich mit dem zweiten 
Platz genügen; „Donnerkeil“ Sieger, „Lateran zweiter. 

VI. Hürden⸗Rennen. Staatspreis 2000 Mk. Auf jahr. und älteren 
inlandiſchen Hengſten und Stuten. 60 Mk. er halb ed. Gew. 
Zjähr. 6754 Kg., .djähr. 72 Kg., Ejahr. und ältere Pferde 75% Kg. Pferde, 
von Jockeys geritten, 3% Kg. 660 5 Sieger in Hinderniß⸗Hennen tragen 
für jede 1878 gewonnenen 1000 Ml. 1 Kg. extra, bis 5 Kg. Maximum. 
Maiden in Hinderniß⸗Rennen 200 M erlaubt. Diſtanz 2400 Meter. Dem 
weiten Pferde die Einſatze bis 200 ME, nach, 1. — eines einfachen Ein⸗ 
ahes für das dritte Pferd. Geſchloſſen am 15. April. (8 Unterſchriften.) 

An dieſem Rennen betheiligten ſich 6 Am und zwar: 1) Frhrn. C. b. 

ſenhauſen s Alähr. br. H. „Fantaſt“ v. Wolkenſchieber a. d. Jellow al 
lau mit weißen Tupfen, bl. Kappe. 677 re 2) Aw. . Fr. Hatzfeldt's 
br. H. „Dieppe“ v. Mameluke a. d. Sequidille. Gelb, j w. Kappe, BI Kg., 
vom Beſitzer felbft geritten. 3) Lieut. Hoffmann s (2. Huf.) 5jähr. br. 
„Familienrath“ v. Düppel (Hbl). Blau, gelbe Aermel und Kappe. 78 Kg. 
4) Herr O. Oehlſchläger s 5jähr. br. H. „Wachtel“ v. Typholeus a. d. Gold⸗ 
nch. Gelb, blaue € ärpe, ſchw. Kappe. 80 Kg. 5) Leut. v. Treslow's 
4. Huf.) 5jähr. ſchw. St. „In bor, v. Seahorſe a. d. Ida Maxie. Weiß, 
chw. Aermel und Kappe. 72 Kg. Geritten von Herrn v. Twickel. 6) Ritt⸗ 
meifter Frhrn. v. Ziegler 6jäbr. br. Stute „Gretchen II“ p. Blue Gown a. 
d. Bene dei, mit, 1007 Näthen, rothe Kappe. 77% fg. Geritten 
von Frhru. E. von Falkenhauſen. 2 - 

Gut geſchloſſen 1 — die Pferde vom Zoologiſchen Garten aus ab, 
doch bald war „Gretchen IL" mehrere Längen voraus, „Ingelborg“ zuletzt, 
der Reit dicht zuſammen in der Mitte. Am Overſchlößchen fiel „Gretchen 11“ 
zurück und überließ „Dieppe“ die Führung. Nach und pe zog I f 
an den führenden Hengſt heran, konnte ihn aber nicht mehr erreichen und 
mußte den Sieg „Dieppe“ überlafien. — Das ganze Rennen, welches ohne 
jeden Unfall adlief war um 67 Uhr beendet. — Straßeneiſenbahn, Dampf⸗ 
ſchife und Fubrwerke aller Art machten gute Geſchäfte. 
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| r. Breslau, 26. April. J[Vezirksverein für den öftlihen 
| Theil ver innen Sta .J. Je eee Bericht über die Thätigkeit 
des Vereins umfaßt, durch die in der Plenarverſammlung im October 
acceptirte Verlegung des eis fi 7 nur den halbjährigen Zeit⸗ 
raum vom 1. October 1878 bis 31. März 1879. Es fanden in dieſer Zeit 
ſtatt 15 Vorſtanpsſiznggeß. und 7 Vereinsperſammlungen. Vorträge wur⸗ 
den gehalten: am 18. Februar von Herrn Director Klinkert „Ueber Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen“ und am 19. März von Herrn Fuhrmann „Ueber den 

Phonographen“ nebſt Experimenten auf demſelben. Der Verein zählte beim 

eginn des Vereinsſahres am 1. October 1878 664 Mitglieder, davon 

chieden theils freiwillig, theils durch Verzug oder Tod 30 aus, mitbin ver⸗ 

en 634 Mitglieder. Neu hinzu traten 234, mithin zählt der Verein 

gegenwärtig 868 Mitglieder. Die Einnahme und Ausgabe balancirt in 
Hoͤhe von rund 1598 M. Der Verein beſitzt einen baaren Kaſſenbeſtand 
von 128 M. und ein Sparkaſſenduch des Vorſchußvereins über 400 
Dem me 18, geben es ein nur Al Vereinsmitglieder bei A. Köh⸗ 
ler, Neumarkt 13, gedruckter Anzeiger bei. - 

[Die Beerdigung des Kaufmann Laßwitz] findet Dinstag, 
den 29. April, Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe Breiteſtraße 25 
ſtatt. 

I Angekommen.] Se. Durchl. Fürſt v. Pleß zu Fürſtenſtein, Erb⸗Ober⸗ 
jägermeiſter und freier Standesherr n. Gefolge a. Pleß. — Se. Durchl., 
Herzog Hugo v. Uieſt, Fürſt zu Hohenlohe⸗Oehringen aus Slawentzitz. 

Straßen⸗Eiſen abu In der heute ſtattgehabten Generalperſamm⸗ 
lung wurde der Direction über die erſtellten Rechnungsvorlagen Decharge 
ertheilt und die Dividende auf 6% feſtgeſtellt. 


8. Waldenburg, 25. April. ur Gewerbe Ausſtellung. — 
Pockenkranke S weine] Der Vorſtand des hieſigen Gewerbevereins 
und das Ausſtellungs⸗Comite laden alle Schichten der induſtriellen und 
gewerblichen Bevölkerung zur Theilnahme an der vom 17. bis 30. Auguſt 
d. J. für den Kreis Waldenburg ſtattfindenden Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗ 
Austellung öffentlich ein. Ausgeſtellt können diejenigen Gegenſtände werden, 
welche in dem hieſigen 0 gefertigt oder zuſammengeſtellt ſind. Andere 
Gegenſtände werden ausnahmsweiſe mit beſonderer Genehmigung der Aus: 
ſtellungs⸗Commiſſion zugelaſſen. Zu der von dem Herrn Oberpräfiventen 
ein Verlooſung werden Gegenſtände, welche ſich durch Neuheit, 

weckmäßigkeit und muſtergiltige Ausführung auszeichnen, angekauft. Her⸗ 
borragende Leiſtungen werden mit Medaillen, ſowie mit Anerkennungs- 
Diplomen prämiirt. Specielle Anmelde⸗Formulare ſind hier bei dem Kauf⸗ 
mann Paul Mache zu haben. Anmeldungen find bis ſpateſtens den 
1. Juni d. J. an den Vorſtand des Gewerbevereins einzuſenden. — Dem 
königlichen Landrath iſt eine Anzeige zugegangen, nach welcher vor Kurzem 
ein Schwarzviehhändler, Namens Bone, den hieſigen Kreis mit pocken⸗ 


kranken Schweinen durchzogen hat und bei einigen von dem Genannten e 


in Jauernig verkauften Thieren die Pockenkrankheit conſtatirt worden iſt. 
Der königliche Landrath bat deshalb auf die ſchon früher empfohlenen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln nochmals aufmerkſam gemacht. 


Oels, 25. April. [Cntſcheidung des Ober- Verwaltungs- 
gerichts. — Sen ed Das tönigliche Ober⸗Verwaltungsgericht bat 
in einem Endurtheile vom 22. Februar d. J. einen für die Auslegung des 
f 33 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 26. Juli 1876 wichtigen Grundſatz bin⸗ 
ichtlich der Frage aufgeteilt, unter welchen Vorausſetzungen die Anwen⸗ 
dung von Zwangsmaßregeln gegen den Fiscus zuläſſig iſt. Der Landrath 
bringt im „Kreisblatt“ einen Auszug aus dem gedachten Endurtzeil zur 


Kenniniß der ſtädtiſchen Polizeiverwaltungen und Amtsvorſteher des Kreiſes: 


In der Sache felbit ſtützt der Beklagte den ertbeilten Verweis auf die Un⸗ 
geſetzlichkeit ders „ Inanſpruchnahme des fiscaliſchen Stege 8: 
materials durch die Verfügung des Klägers vom 18. Mai 1878. In dieſer 
Hinſicht iſt zumächit an a daß dieſe Verfügung ungeſetzlich war. 
Allerdings können die Ortspolizeihebörden gemäß § 33 des Zuſtänd 1655 
eſetzes auch gegen den Fiscus mit Zwangsmaßnabmen vorg 
ür die Art der Zwangsbollſtreckung find die für Erecutionen gegen ſis⸗ 
cal e Stationen Beitcbenben allgemeinen geſetzlichen Normen maßgebend, 
ins . der Anhangsparagraph 153 zu § 45, Titel 24, und § 33, 
Titel 35, Theil 1 der Allgemeinen Gerichtsordnung. Dieſe Vorſchriften, 
wonach die Execution gegen 1 wie gegen die unter Staatsaufſicht 
ſtehenden juriſtiſchen Perſonen, Gemeinden ꝛc. durch Vermittelung der der 
1 betheiligten, unteren fiscaliſchen Station vorgeſetzten Finanzbehörde 
ezw. der Staatsaufſichtsbehörde zu vollſtrecken iſt, ſind zunächſt zwar nur 
für die Vollſtreckung gerichtlicher Erlenntniſſe gegeben; da das durch dieſe 
Vorſchriften geordnete Verfahren aber eine unabweisbare Forderung der 
1 der Staats⸗ und Gemeinde ꝛc. Verwaltung iſt, fo find bier 
ſelben auch 85 die ee maßgebend und ſind beim Mangel 
anderweiter Vorſchriften mit Recht ſtets auch für die apminiſtrative Exe⸗ 
cution, deren Verfahren lediglich nach Analogie der gerichtlichen Execution 
ausgebildet worden iſt, als anwendbar erachtet worden. — Die Sammlung 
1 die Ueberſchwemmten in Szegedin hat 255 M. 85 Pf. ergeben. Der 
ürgermeiſter von Szegedin hat in einem Schreiben an unſeren Bürger⸗ 
e der Bu getroffenen Bevölkerung den innigſten Dank aus: 
ge ? 


E 

R. B. Oppeln, 26. April. [Thierſchau.] Die Betheiligung an der, 
am 18. Jun er. auf der ſog. I bier Kutkindenpen Werben verſpricht 
eine ſehr große zu werden. Sie beſchränkt ſich nicht allein auf die Ans: 
ſtellung von Pferden, Maſtvieh, Rindern, Schweinen, Ziegen ꝛc, ſondern 
es werden auch Hunde, Federvieh und Erzeugniſſe der Bienenzucht vorban⸗ 
den ſein. Außerdem werden forſtwirthſchaftliche Gegenſtände, neue land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe, Feld: und Gartenbau⸗Erzeugniſſe 
und Geräthe, ſowie gewerbliche, gi Landwirthſchaft in Beziehung deen 


Erzeugniſſe und Fabrikate reichlich vertreten ſein. Anmeldungen zur Aus⸗ 
ſtellung von Vieh ſind bereits faſt aus allen Gegenden N ens ein⸗ 
egangen, namentlich von den fürſtlich Pleß ſchen und den fürſtlich Hohen⸗ 
les, guamenbiß‘ en 5 e Er . Pre 
„ en und Frankfurt a. M. angemeldet und an Actien ſind bis je 
über 9000 Stuck abgeſetzt worden. 5 . 


X. Leobſchütz, 25. Apri F ; 5 
Gerin u Sa ee ſeſeg Der kanne 


chauſeſt, verbunden mit Gewerbe⸗Ausſtellung, Prämlirung von Dienſtboten, 
ai oe ung von Thieren . und hauswirthſchaftlichen 


und 2 
ſteller concurrirt; b. 5 0 0 I aus der vom Miniſter fi 


N 


vieh de, 
Vin duch a 
Dintlfädfihe Öertihfkaftin Guengniffe ber dend wiese und Gurte 
i * 5 
I j * —— 155 20 fllberne Medaillen, für ausge⸗ 


tämien von 75, 45, ark zur Vertheilung. Nach Beenvigung des 
zierſchaufeſtes findet im Saale des gal auſes ein gemeinfcaft iches 
t. en find bei dem Vereins⸗Secretär, Inſpeclor 


M. Richtung hin vollſtändig erwieſen. Verluſte hat derſelbe noch nicht gehabt. 


O Pleß, 24. April. Kerl chußperein.] Der bieſige Vorſchußverein, 


85 


eingetragene Genoſſenſ 

ige r pro 1. Quartal ab. Dem Geſchäfts⸗ und 
Kaſſenberichte entnehmen wir Folgendes: Es beträgt der Reſervefonds 1000 M., 
das Mitgliederguthaben 12,543 M., Vorſchüſſe wurden gegeben 74,220 M., 
darauf zurückgezahlt 35,775 M.; Spareinlagen ſind deponirt 20,253 M. und 
zurückgezahlt 2050 M.; Capitalien wurden aufgenommen 15,470 M. und 
zurückgezahlt 8850 M. Die Einnahme beträgt pro 1. Quartal 1879 86,203 M., 
die Ausgabe 85,987 M., der Beſtand 216 M. — Dieſe Zahlen ſprechen für 
eine fortſchreitende günftige Entwickelung des Vereins, deſſen erfolgreiches 
Wirken auf genoſſenſchaftlicher Grundlage auch mehr und mebr anerkannt 
worden iſt. Die Geſchäftsführung befindet ſich in den Händen tüchtiger 
Vorſtandsmitglieder, unter deren umſichtiger Leitung der Verein ſich immer 
mehr Vertrauen erwirbt. Die Lebensfähigkeit des Vereins iſt nach jeder 


— Aus der in der Generalverſammlung zur Erledigung gekommenen Tages⸗ 
ordnung iſt zu erwähnen, daß die Vertheilung einer Dividende von 7 pCt. 
pro 1878 und die Ertheilung der Decharge an die Vorſtandsmitglieder be⸗ 
ſchloſſen worden iſt. 


Strafe wegen dieſes Vergebens ereilte, beging er noch ein ſchlimmes Ver⸗ 
brechen an einem 13jährigen Kinde. Am 23. d 


Ela worden. 


Vernehmen nach hat 
welche aus den bezeichneten Gegenden 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Nom, 26. April. Seitens der Regierung und der Commiſſion 
für die römiſchen Eiſenbahnen iſt ein Zuſatzartikel unterzeichnet worden 
behufs Beſchleunigung des Rückkaufes dieſer Linien. Die Regierung 
wird den Artikel nach Genehmigung deſſelben durch die am 12. Mai 
ſtattfindende General verſammlung der Actionaire dem Parlamente vor: 
legen. — Garibaldi reiſt am 27. d. nach Albano ab. 

Venedig, 26. April. Prinz Karl von Preußen iſt im ſtrengſten 
Incognito heute hier eingetroffen und hat mit ſeinem Gefolge im 
Hotel Danieli Abſteigequartier genommen. 

Paris, 27. April. Das „Journal des Deébats“ beſtätigt, daß 
bezüglich der egyptiſchen Frage ein vollkommenes Einvernehmen 
zwiſchen Frankreich und England hergeſtellt worden ſei. Das Blatt 
fügt hinzu, die beiden Cabinete hätten eine Depeſche nach Konſtan⸗ 
tinopel geſandt, in welcher ſie Act nehmen von dem Anerbieten der 
Pforte, den Khedive abzuſetzen. Gleichzeitig hätten beide Cabinete 
dem Khedive ihre Abſicht zu erkennen gegeben, ſich volle Actions⸗ 
freiheit vorzubehalten gegenüber der Verletzung der mit Frankreich und 
England eingegangenen Verpflichtungen ſeitens des Khedive. 

Paris, 26. April. Der Präſident der Republik, Grévy, hat heute 
die Decrete unterzeichnet, durch welche 307 Perſonen, welche wegen 
Theilnahme an dem Communeauſſtande von 1871 verurtheilt worden 
waren, begnadigt werden. — Das von dem Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Waddington, an die europäiſchen Mächte gerichtete 
Circularſchreiben, in welchem dieſe zur Vermittelung in der griechiſch⸗ 
türkiſchen Grenzregulirungsfrage aufgefordert werden, ift heute abge: 
ſandt worden. Der „Temps“ hat Grund zu glauben, daß der Stand 
der Verhandlungen der verſchiedenen Mächte unter einander und mit 
der Pforte und Grlechenland vor der Abſendung des Circularſchreibens 
zu der Hoffnung berechtige, daß dieſe Angelegenheit nunmehr eine 
baldige Erledigung finden werde. 


London, 26. April. Der deutſche Commiſſar für die auſtraliſche 


Ausſtellung, Prof. Reuleaux, wohnte geſtern einer Sitzung des Lon⸗ 
doner Comites für die Ausſtellung in Sidney bei. \ 
London, 26. April. Der Strike der Kohlengrubenarbeiter in 
Durham iſt als beendet anzuſehen. Die Arbeiten werden am nächſten 
Dinstag beinahe in ſämmtlichen Kohlengruben wieder aufgenommen 
werden. — Die Königin Victoria iſt heute Nachmittag hier wieder 
eingetroffen. g a 

Petersburg, 27. April. Wie die „Nowoje Wremja“ wiſſen will, 
wird in hieſigen competenten Kreiſen behauptet, der Hauptzweck der 
außerordentlichen chineſiſchen Miſſton ſei vollſtändig mißlungen. Die 
Unterhandlungen über die Abtretung von Kuldſcha ſeien durch die 
kategoriſche Erklärung der ruſſiſchen Regierung, daß Kuldſcha weder 
jetzt noch ſpäter abgetreten werden würde, aufgehoben worden. 

Moskau, 26. April. Der Perſonenverkehr auf der Eiſenbahn⸗ 
linie Moskau⸗Breſt, welcher in Folge des Hochwaſſers unterbrochen 
war, ſoll morgen wieder eröffnet werden. Der Güterverkehr auf dieſer 
Linie ſoll ſpätetens bis zum 30. d. wieder eröffnet werden. 


Konſtantinopel, 26. April. Gerüchtweiſe verlautet, vlele bos⸗ 
niſche Notablen hätten die Abſicht, Bosnien zu verlaſſen und hätten 
von der Pforte Ländereien zur Anſiedelung verlangt. 4 Bataillone 
ſind nach Koſſovo abgegangen. f 

Athen, 25. April. Die Königin iſt nach Livadia zur Begrüßung 
der kaiſerlich tuſſiſchen Familie gereiſt. 


haft, bielt dieſer Tage in Sachs' Hotel ſeine ſtatut⸗[f 


Kairo, 27. April. Barrot Bey iſt zum Pascha und Gabinetöchef 
des Khedive ernannt. 12 5 b mar 


Lu 


Neue militäriſche Zeit- und Streitfragen. Berlin. Verlag von 
Friedrich Luckhardt.“ Das ſoeben erſchienene erſte Heft enthält einen ſehr 
eingehenden el „Ueber die Heranbildung der Einjährig⸗ 
Freiwilligen zu Referve⸗ Offizieren,“ von Fritz Hönig, Hauptmann 
a. D. Dieſes Thema, welches ſowohl in militäriſchen, als auch bei der 
vermittelnden Stellung, welches das Inſtitut der Einjährig⸗Freiwilligen 
wiſchen Militär und Civil einnimmt, in bürgerlichen Kreiſen vielfach be⸗ 
ee wird, findet in dieſer Schrift durch einen berufenen Kritiker eine 
ſachliche und vor Allem ruhige Beſprechung. Dem Vexrfaſſer, der ſich, wie 
er in der Einleitung verſichert, von jedem perſönlichen Vorurtheil frei fühlt, 
kommt es allein auf die Sache an. Er erkennt in vollem Maaße die Wich⸗ 
tigkeit des Inſtituts der Einjährig⸗Freiwilligen an und würdigt vollkommen 
die ſowohl in den letzten Kriegen, als auch im Frieden zu Tage getretene 
Begeiſterung, Pflichttreue, Zuverläſſigkeit und guten Willen der Einjährig⸗ 
Freiwilligen. Aber gerade weil dieſer Factor ſo wichtig iſt, ſtellt der Ver⸗ 
faſſer in Bezug auf die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt hö⸗ 
here Anforderungen (Abiturienteneramen), verlangt eine längere Dauer der 
Dienſtzeit unter der Fahne (1% Jahre), größere Berückſichligung bei der 
praktiſchen Ausbildung und öftere Heranziehung der Reſerve⸗ und Land⸗ 
wehroffiziere zu Uebungen. R. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


frei Styringen, ae Krupp in Eſſen ad 1 13,72 M., die Burbacher 
M., die Königin⸗Marienhütte in Cainsdorf ad 1 14 M., 


17,50 M., ad 3 11,60 M 


16,10 M., ad 3 11,35 M., ad 8 15,60 M., ad 9 13,95 M., ad 10 14,60 
Mark; der Hörder⸗Verein ad 1 13,78 M., ad 2 16 reſp. 15,30 M., ad 3 
11,55 M., ad 8 13,90 M., ad 9 15,70 M., ad 10 13,90 M.; R. Fitzner 
in Laurahütte ad 4 18,85 M., ad 5 22,40 M.; A. Schönawa in Ratibor⸗ 
hammer ad 4 20,20 M., ad 5 24,60 M., ad 6 22 M., ad 7 14,70 M., 
ad 8 15,60 M., ad 9 13,80 M. frei Hammer; Hagen = Grüntbaler 
Eiſenwerke ad 4 19,96 Mark, ad 5 23,98 Mark, ad 6 22,57 Mark, 
ad 7 14,89 Mark; Friedrich Beyersmann in Hagen ad 4 19,10 Mark, 
ad 5 23 Mark, ad 6 21,60 Mark; Hetzler, Kolb und Karcher in 
Beckingen ad 4 19,10 M., ad 5 22,50 M., ad 6 22,50 M., ad 7 16 M., 
ad 8 und 9 16,80 M.; H. A. Flender in Düſſeldorf ad 4 19,60 M., ad 5 
21,80 M., ad 6 24 M., ad 7 14,20 M.; H. B. Seiſſenſchmidt in Pletten⸗ 
berg ad 4 19,50 M., ad 5 21,60 M., ad 6 22,10 M., ad 7 15, 2 
Gebr. Krämer in Erbach ad 4 17,95 M., ad 6 20,70 M.; Stehmann u. Co. 
in Hagen ad 4 20,40 M., ad 5 22 „ad 6 21,70 M., ad 7 15,10 M., 
ad 8, 9 und 10 19,50 M.; Breslauer Schrauben: und Mutternſabrik ad 6 
22,50 M., ad 7 16 M.; Conſol. Redenhütte in Zabrze ad 8 15,15 M., 
ad 9 13,45 M.; Falkenrodt, Kocher u. Co. in Haspe ad 8 und 9 14,90 M.; 
Englert und Cünzer in Eſchweiler ad 8 16,50 M., ad 9 14,50 M. — Wo 
kein Lieferort bemerkt iſt, verſtehen ſich die Preiſe frei Verſandtſtationen der 
betreffenden Fabriken. 


Berlin, 26. April. Spiritus loco ohne Faß 51,5 M. bez., per April 
und April Mai 51,4—51,8 M. bez., per Mai⸗Juni 514-518 Ai. . 
A Juni a per un: ag M. bez., per 
Aug.⸗Septbr. 53,7—53, bez., per Septbr⸗October — M. bez. Gekündi 
60,000 Liter. Kündigungspreis 51,6 Mark. ot 


Köln, 27. April. [Die Direction der Köln⸗Mindener Eiſen⸗ 
bahn] bat dem Eiſenbahncommiſſariate angezeigt, daß der Rechnungs⸗ 
abſchluß pro 1878 eine Dividende von 6s Procent ergeben hat. 


Breslau, 28. April, 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war der 
Then oder o im Allgemeinen reger, bei ſtärkerem Angebot Preiſe zum 
Thei er. 

Weizen, zu hohe Forderungen erſchwerten den Umſatz, pr. 100 Kilogr. 
ſchleſiſcher weißer 15,20 bis 17,60—18,20 Mark, gelber 15,10—17,30 bis 
17,00 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen, feine Qualitäten gut gefragt, pr. 100 Kilogr. 11,20— 12,00 
bis 12,40 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezablt. 

Gerſte gut behauptet, pr. 100 Kilogr. 11,30 bis 13,20 Mark, weiße 
13,40—14,10 Mark. 

N Bates preishaltend, pr. 100 Kilogr. 9,80 — 10,40 — 11,49 big 12,10 
ar 


Mais ohne Aenderung, pr. 100 A 9,50 —10,00—10,50 Mark. 
Erbſen mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 11,60 — 12,80 — 14,00 bis 
14,80 Mark, Victoria: 14,80—16,30—17,50 Mari. 
Bohnen ohne Frage, pr. 100 Kilogr. 15,50—16,50—18 Mark. 
Lupinen unverändert, pr. 100 Kilogr. gelbe 7,50 — 7,80 — 8,10 Mark, 
blaue 7,30—7,60—8,00 Mark. k 
Wicken gut behauptet, pr. 100 Kilogr. 10,60 —11,20—11,80 Mark. 
Oelſaaten in ruhiger Stimmung. 
Schlaglein ſehr feſt. 1 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und 8 
26 25 24 50 3 


Shlag-Leinfaat.... 2 50 
Winterraps 26 — 25 50 24 50 
Winterrübſen 25 75 25 — 24 50 
Sommerrübfen- .-. 25 50 24 75 24 — 
Leindottenr 21 50 20 — 


20 50 
Rapskuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 6,50—6,70 Mark. 
Leinkuchen gut behauptet, vr. 50 Kilogr. 9,30—9,70 Mark. 
Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, pr. 50 Kilogr. 28—33—38 
bis 41 Mark, — weißer ohne Frage, pr. 50 Kilogr. 30—38—45—55 Mark, 
bochfeiner über Notiz ; 
Thymatbee ruhig, pr. 50 Kilogr. 12,50—14—17—19,50 Mark. 
Mehl gut behauptet, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 25,00 — 26,50 
Mark, Roggen 5 19,00— 20,00 Mark, Hausbacken 18,00—18,75 Mark, 
Roggen⸗Futtermehl 7,80—8,40 Mark, Weizenkleie 6,40--7,00 Mark. 


Heu 2,80—3,00 Mart pr. 50 Kilogr. ; 
Roggenſtrob 18,00—21,00 Mark vr. Schock à 600 Kilogr. 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
a Sternwarte zu Breslau. 


April 26., 27. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. Morgens 6 U. 
6°9 4% 209 


Luft wärme g 1 25 
Luftdruck bei O0. 329/62 329% 10 328¼%/68 
Dunſto ruck 2 34 2,67 1.96 
Dunſtſättigung 64 pCt. 87 pCt. 76 pCt. 
Bind EN 2. N. 0. W. 1. 
Wetter n e cn trübe. bezogen. trübe. 
April 27., 28. Nachm. 2 U.] Abends 10 U. J Morgens 6 n. 

ga 270.204 re 5% | 921 
Luftdruck bei oo 328öö(80 325,74 328,80 
Dunforud .. 2... 0. Inte 98 EA 
Dunſtſättigung vCt. pCt. v 
eee W. 2. N. 0. NW. 3. 
Moo trübe. bezogen. trübe. 


Breslau, 28. April. IWafferſtand.J DU. 5 N. 76 Cm. U-. I N. SD U 


M., F in Laar bei Ruhrort ad 1 13,60 M., ad 2 


* 


Fonds- und Geld-Course, 
Deutsche Reichs- Anl. 4 | 98,50 bag 
VBonsolidirte Anleihe . 4½ 106, 90 bz 
do. do. 18764 98.60 dzB 
Btaats-Anleihe ..... 4 | 98,50. @ 
Braats-Schuläscheine . 3½ 93,00 ba 
Prüm.-Anleihe v. 1886/31, 161,56 ba 
Berliner Stadt-Oblig. 4% 108,00 bad 
Berliner . „4178110280 ba 
Pommersche .31/2| 87,20 bz 
0. SET 97,30 ba 
de, u... .41g1103,10 b⸗ 
do.Lndsch.Urd.|di/ 
Posensche neue. 4 
Sahle sische 3½ 88.5 © 
Lndschaftl. Central 
Kur- u. Neumärk. 4 
Pommersche 4 
Posens cho 4 
Preussische..... 4 
Westfäl. u. Rhein.|4 
Bächsische «. +++ 4 
Schlesische 498.80 6 
Badische Präm.-Aul, 4 2854 bad 
Baiorische 4% Anleihe N 120,25 6 
3 


9900 bz 
98,25 B 


Böntenhriete, Ptasäbnlete. 


Wöln-Mind.Prämiensch] 125 40 28 
Fachs. Rente von 1876 74.90 G 


Hypotheken-Gertificate, 


Krapp’schePartial-Ob.|5 109,7 G 
Se.. PrH5PeE, 4½ 98,59 dzG 
do, 


. do. 5 102,6 ben 
Deutsche Hyp.-B.-Ffb. 4½ 96,59 b 
do, do, do. [s 102,25 bz 
Känd br. Cent.-Bod.-Cr. 4½ 10, 30 ba 
Gakürnd, do. (187% 102.50 24 
do rückab. & 1105 168,76 6 
do · do, do. 4½ 10% bzG 
Unk. H. d. Pr. Bd.-Ord. E. 


» — — 
de, III. Em, 2 5 162,9 bz 
un db. Hp. Schuld. do.. — — 
— —5 nil. Nord- G. C. 5 62,0 de 
eh do,  Pfandbs..j5 | 93,75 bz 
Fomm. III p.-Briefe > 196,59 B 
40. * II. Em. s 91,50 0 
Both. Präm.-Pf. I Em./5 |112,50 ba 
40. o. II. Km. s 209,27 bd 
de. 50% Pf. rkrlIbr. n. 1105 1%, @ 
40. 4½ do. do. m. 100 4½, 95, bzG 
Meininger Präm.-Pfdb. 1 114.10 b2G 
tab. d.Oest.Bd.-Cr.-Ge. 5 | 98,75 520 
@ehlos, Bodener.-Pfdbr. 5 102,52 0 
4½% 9850 bz 
103,60 0 


do. 0. 
dd. Bod.-Ored.-Pfdb. 5 
2 do. 41½0% 4 ½ 6,9% B 
Ausländische Fonds. 


west, Bilber-R. 11e 47½% 86,90 bad 
do, 1.4. 


„40. lo 57,04 b2G 
de., Goldrente 4 67, bag 
40. Papiorrente, . 4½ 56.5% ba 


A0. 64er Präm.-Anl. 4 
40. Lott.-Anl. v. 60% 110.75 ba 
Au. Credit-Looses . fr. 1514,50 bag 


40, Ger Loose. fr. 296,50 bz B 
Muss, Präm.-Anl. v. 64% 46,40 da 

A0. do. 1866s 146,% bz 
do, Orient-Anl. v. 1877 | 56.30 ba 
do. II. do, v. 1878s | 56,50 b20 
40. Bod.-Cred.-Pidbr./5 | 76,69 bz 
20. Cent,-Bod.-Cr.-Pfb.)ö Z da 


@uss.-Poln.Schatz-Obl.|4 
Poln. Pfndbr. III. Em. 5 62,75 bz 


n. Liquid.-Pfandbr. 4 54 30 ba 
r p. 18810 [102,70 B 
do. do. 18866 — — 

do, 5% Anleihe . 5 107, B 
tal. 5% Anleihe . 5 78 10 bs 
Ital. Tabak-Oblig.. 6 — — 
Anab-Grazer 100 Thlr. LA | 84,95 bz 
Rumänische Anleihe 3 — — 
Türkische Anleihe . fr. 51.49 dzd 
Dagar. Goldrente . 6 f 8.70 ba 

A0. Loose (M. p. St.) fr. 124,0% 6 
Ang. Bü 5t.-Eisnpb.-Aul. s | 77,26 B 

do. Schatzan ww). ̃357! | —— 

de. do. IL Abth. 6 103,25 bz 


Schwedische 10 Thlr.-Loose — 
Finnische 10 Thlr.-Loose 41% bz 
Türken-Loose 36,60 B 


——— — —U—¼ʃ½ʒ 


Eisenbahn-Priorltäts-Antien, 
Berg- Märk. Serie II. 4½ 101.85 
. III. v. Sag % 58,23 bz 
40. do, VI. 4½ 101,5 @ 
de. Hess. Nordbahn 5 164 b 
Dorlin-Görlita » 5 1103,25 20 
. 4½ 96,56 50 
do, Lit. O. . 4½ 92.39 bz 
Besal-Freib, Lit. DE.. 4½ 10% 8 
do. Lit. 6. 4½ —— 


do. von 1876.6 103,90 ba 
Dr 1 — 
do. . Lit. B. 
1. 1% 67.10 be 
40. une. V. 4 96,5% B 
Malle-Soran-Guben . . 4½ 103, 10 B 
“Sannover-Altenbeken.41/,| 98,50 bz 
Märkisch-Posener „..ö | — — 
A.-. Staatsb. I. Ser.|4 
do, II. Ser. 4 


do, 


40. 
de, do. Obl. I. u. II. 495,0 8 
40, do. III. Send 97,5 8 
Oberschles. 4. 44 —— 
do. n 3½ 88,50 B 
do. 0 . 4 4 
do, D......4 | 97,90 bzB 
do. BEB. 3½ 89,0% @ 
do. . 1 — — 
do. G.. all, m 
do, H.. 4½ 1% % bz 
do. von 1869. 5 102,25 bz@ 


do. von 1873.4 
do. von 1874. 4½ 2,10 ba 
do. Brieg-Neisse4½ — — 

do. Cosel-Oderb. 4 
do. do, 5 
do,Stargard-Posen|4 
do. do. IL Em. 4½ — — 


103.60 bz 


— 


©harkow-Asow gar . 6 87,20 0 
Ae. do, in Pfd. Sterl. 
A 20 Mark gar... 3 — — 
Oharkow- Krementsch. 
. 5 8,00 8 
do. do, in Pfd. Sterl.ſ5 | 82,30 da 


Dul-Bodenbach . . fr. | 72,80 0 


do, II. Emission. fr. 65,50 520 
Prag- Dunn. fr, 28 90 bz 
Sal. Carl-Ludw.-Bahnſs 559 @ 

40. do. neues | 87,66 ba 
Kaschau- Oderberg. | 65,0% b 
Ang. Nordostbahn . 6 | 61,60 bag 
Ong. Ostbahnn 5 | 59,19 dio 
"Lomberg-Uzernowitz % 1% bd 

Br ‚do, do. II. 6 | 72,090 bag 
do, do, III. | 65,70 v0 
do, do. IV. 5 62.30 8 
Mährische Grenzbalin]5 | 69,00 bz@ 
Mähr.-Schl, Centralb, fr. 4,00 dz 
do. II. . fr. 
#ronpr, Rudolf-Bahn % | 7370 ba 
Hestorr.-Frauzöstache. 3 385.60 bad 

40. do, II. 3 1346,26 bz 

de, südl. Staatsbahn 3 [261,00 ba 

20, neues 251,39 bz 

40. Obligationen 89,5% bz 

Aumän. Eisenb.-Oblig.|6 88,10 de 


Warschau-Wion II. .ö | 9900 ba 


do, III.. 56 97% bz 
do IV. . 5 | 9,75 ba 
d V. . 6 | 8740 bz 


A. [Breslauer Discontobank Friedenthal & en 
bericht für das Jahr 1878 ift uns ſoeben zugegangen. Derſelbe betont in 
jemer Einleitung, daß die abgelaufene Gef 
micht günſtiger war, als die früheren 


iß von 904,562 M 


Hauptproceß ging in dritter 


— 


Paris 100 Fres .. 
Petersburg 100 8K... 
Warschau 100 SR. 


43 
6 


6 


urg. 40 Thaler-Loose 25300 ba 
iodische 35 FL-Loose 160,90 G 
Mdenburger Loose 152 75 bz 


Dollars 4,21 
Oest, Bku. I 


Dacaten — — 
Jover — — 
Napoleon 16,22 bzB 
Imperials — — 


do, Silbergd 
jBuss, bin, 


Divid. proj 1677| 1878 


194,20 ba 
195.69 ba 


4 8 4. 4½ 173.68 ba 
2 M. 4½ 122 68 br 


zraunschw. Präm.-Auleihe 85,60 bad 


bed 
13,95 ba 


195,75 bz 


Eisenbahn-Stamm-Aotlen, 


Aachen-Mastricht.| Ya ½ |4 | 18,70 bzB 
»erg-Märkische. 3% | — 4 | 27.59 b» 
Berlin-Anhalt .. .| 53, | 6 4 | 8990 bas 
Berlin-Dreaden 0 — 44 12,16 be 
Berlin-Görlita . 0 9 4 17,50 ba 
Serlin-Hamburg, 11½ |161, 4 [177,50 bz 
Berl,-Poted-Magdb| 31, 3½ 4 | 8025 bg 
Berlin-Stettin . 1/100 SYg 14 98 C0 bzG 
Böhm, Westbahn. 5 5 5 81,76 0 
Bresl,-Freib, .... 2,13% 4 75,00 bag 
Cöln. Minden . 5½90 — 4 116, bz 
Dux-Bodenbach. B.] 0 0 4 25.90 ba 
Gal. Carl-Ludw.-B.| 9 | — 4 102,25 bz 
Halle-Sorau-Gub, .| 0 — 4 1460 bz 
Hannover-Altenb, | ® 0 4 15 20 bz 
Kaschau-Oderborg| 4 4 5 46,75 bz 
Kronpr. Rudolfb. ‚| 5 5 5 5590 ba 
Ludwigsh.-Bexb. .| 9 9 4 193,75 ba. 
Märk.- Posener 0 9 4 22,10 b2G 
Mägdeb.-Haiberat.| 8 — 44 1128,91 ba 
Mainz-Ludwigsh, „| 5 4 4 1 75,75 ba 
Niederschl.-Märk. . 4 4 4 | 98,50 B 
Oberschl, A. C. D. E. 8, | 81/5 [3179114725 ba 
Oestern.är, Sl. f. 11 ee 42100 6100 
Fr. St.-B. . 5100-61, 
Oest, Nordwestb.] 4,18 — s 2156,00 bz 
Oest,8üdb,.(Lomb.)) 0 0 4 1119,59 
Östpreuss, Büdd, „| 9 0 4 820% bad 
Bechte-O,-U.-B, . . 6½ 7 1 121½5 bz 
Reichenberg-Pard.] 4 4 4½ 40,50 ba 
Rheinische 7 7 1 114,80 bz 
40. Lit. B. (4% gar. A |4 4 | 96.20 bzB 
Rhein-Nahe-Bahn. 0 0 4 19.50 bag 
Rumän, Eisenbahn| 2 — 4 | 31,35-40 bs 
Schweiz Westhahn] ® 0 4 17,% bas 
Stargard - Posener| 4½ 4½ 4½ 162% G 
Thüringer Lit. A.| Tig 8 4 1130,40 b20 
Warschau-Wien, .| 5 — 4 187. 6 670 


Eisenbatn-Stamm-Priorliäts-Aotien. 


Berlin-Dresden . 0 | 15 2% be ner Wechſel 173, 72. Böbmiſche Weſtbahn 164. Eliſab 158%. 1 7 
Berlin-Gerihanr 8 0 5 1000 5 22% deen f c. did 125 Galilier 205 bee al Das Direetorium. 

Sorau-düb.. 3 | 1159 bag 29%. Lombarden !) 58/4. Nordweſtbahn 107%. Silberrente 57. Papier⸗ 8 ; 1 5 
Hannover Altenb. 9 lo 5 30.00 bs f rente 56%. Oesterreich, Golvrente 67%. Ungar. Goldrente 7814. Italiener B 621 rk 8 Ve rein () Hau ePthor“ 
ann en 1 — 4 u. — 1 Ruf. Bodencredit 76%. Ruſſen 1872 83%. Neue ruſſ. Anleibe 85/1 11 1 01 
Magdeb.-Halberst.| 3½ 3% 3% 8190 bad 1860er Looſe 116%. 1864er Looſe 291, 40. Creditactien“) 216, 00. Oeſt. Montag, den 28. d., in Friedrichs Local, Mauritiusplatz: 

do, Lit. C. 5 5 f 108 4% ba National-Bank 703, 00. Darmſtädter Bank 125%. Meininger Bank 81. Allgemeine Verſammlung. 15819] 
Ostpr, Sdgbahn . 5 s 15 | 0540 bag Heſſ. Ludwigsbabn 73%. Ungariſche Staatslooſe 174, 20. do. Schatzan⸗ 1) Communalia. 2) Fragekaſten. Gäſte willkor 
Rechte-O.-U.-E.. 649 |7 6 [124,60 526 5 Asche $ J F ! nmen. 
Kamal . 5 3 e 00 bac jMeilungen 103%. do., Oſtbahn⸗Obligationen II. 6844. Central⸗Pacific Der orſtand 
Saal- Bann 9 lo 4s 22,00 5a Fran ei an 4. Reichs⸗Anleihe 16 · Orientanleihe . 
eg r 158%. Beihö-Unleibe 97%. I Brientanleihe 56% 8 

F Nach Schluß der Verse; Grenitaeken 21 Franzoſen 229%, Lom 7 8 
5 . y 8 anzoſen om⸗ ; 
Alg.Deu«Hand-C.]2 |2 4 1 26,50 barden —, Oeſterr. Goldrente —, Ungar. Gesa Galizier — ib - bochherrſchaftliche u. einfache, 
Anglo DeutscheßBk.| 0 ⁴ f 4 | — — Orientanleihe —, 1877er Ruſſen —, 1860er Looſe — 5 1 725 neue, ſowie wenig gebrauchte, in 
Bet Ring eg. Gs. 6 a % 76468 8e J per medio reſp. per ultimo. 2 | Eichen antique gehn t, Nasa 
Brl. Prd. u. Hdls.-B. 6 ½h % |4 | 6776 520 amburg, 26. April, Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen lor ker DER u. Mahagoni, 
Braunschw. Rank. a 84,50 ba und auf Termine ruhig. Roggen loco und auf Termine ruhig. Weize i inzeln zu 
e auf Ferlins rag.” Msgoen Ioen und auf Zermins ruig Wehen Ange 318 and enieln u 
Coburg, Ored.Bak 30 1 i ‚19:50 12 9 1 De Ani nei PER — 0m 8b per JulisYuguft 122 Br., ge 8 855 
anziger Priv.-Bk. 516 8 bz Hafer ſtill. Gerſte flau. Rüböl matt, loco 59 ng. 7 

Darmst, Oreditbk.) 6, | 64 |4 1128.78 % Spiritus matt, ver April 38 Br., per Mai⸗Juni 38 g Mobiliar-Lo b d 
Darmst. Zettelbk.| 55% | 51, 4 110395 0 2 5 7 fi m ar In un an 2 8 an 
e 620| 6 Hi 13382 523 Berrolenm fell, Cianbanı püite does 8, 29 Br. I 10 Gb, ber April 9, r — 15574) 
do, Hyp.-B. Berlin| 72½ | Bla Be d., ver Auguſt⸗Dec. 9, 40 Gd. — 
Diec.-Comin.-Anth. ] 5 61, 4 123 50 baB 8 25 L 

do, 1. 5 6½% 4 |143,40-45,25 Hamburg, 27. April, Nachm. [Privatverke 2 2 > . € 
22; | EL ne Be Tan Si, Verein gemiſcher Fabriken. 

do. junge) 8 1,08 bi 60er Looſe 117%, Lombarden Sredit-Actien 215%, Franzoſen 576 Unter Gehalts⸗Garantie offerir ir di j Mrä 
ee en 9080 b 1877er Ruſſen 85, Laurahütte 70%. Rheiniſche Bahn 115%, Bergiſch⸗Mär⸗ rate unſerer Fabriken zu „ aud e a 
Hamb. Wiege.) 1% | 70 [4 21,00 @ küche Bahn 87%, Köln⸗Mind. Bahn 118, Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗ die ſonſtigen gangbaren Düngmittel. Proben und Preis⸗Courants auf 
n Are Actien⸗Geſellſchaft —. Orientanleihe — Deutſche Bahnen animirt, font ſtill. Verlangen franco. Beſtellungen bitten wir zu richten an unſere Adreſſe 
Lndw.-B.Kwilecki| 0 . [4 63,8 Liverpool, 26. April, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.“] entweder nach Saarau, Breslau (Schweidn. Stadtgr. 12) oder nach 
3 9 sb 41829 829 — 2 * 000g pic Ballen. Tagesimport 16,000 B., davon 13,000 | Merz dorf (a. d. Schleſ. Geb.⸗B.). [3018] 

5 25 5 5 iſche. 5 a 
Reiner 46. 2 2% 4. Tomb des Liverpool, 26. April, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schluß bericht) eee ee Sehr vortheilhafte 
Nordd. Bank ...| 8½ 8% 4 112850 bs Umſatz 8000 B., davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Unver⸗ * 
Nordd. Grunder.-B. 5 6 4 50.00 B R N 7 1 2.08 
B Ara  » Nas ckngagazs . Middl. amerikaniſche Mai⸗Juni⸗Lieferung 68, Juni⸗Juli⸗Liefe⸗ eiu huge ele Gutskau 
Oest. Cred.- 81% | 83 2431 . : 8 N + 
ee er 015 25 11375 @ Peſt, 26. April, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco allſeitig gebildet, pon %4 Stunden von einer Garniſon⸗ 
Fr. Cent Bed Gd % % f 1400 bn schwach Termine ruhig per Herbit 9, 15 d., 9, r. — Hafer per ee ee Habt wan 50,000 Einwohnern iſt ein 
Fact Bank... 5, 5. 805 mug |Derbit 5,60 Ob, 5,70 Br, — Mats per Herbſt 3, 85 Gd, 4, 88 Br. — r e a Ideen zu ber 
chl, Bank-Verein „90 bzB 5 e. 2 1 Hg , orgen bora 
Weimar. Bank ..|0 |— 4 | 3409 bz@ Paris, 26. April, Nachm. roductenmarkt. Schluß bericht Hunderttauſend Mark zuͤgliche Wieſen, 130 Morgen Laub⸗ 
Wiener Unionsbk. 3½ 5 f | 133 6 Weizen feſt, 7 7 April 27, 50, el ve 27, 50, per . 5 27, 50, e Vermitte⸗ und Nadelholz, 655 Morgen Pflugg., 
5 In Liquidation, per Juli = Auguft 27, 50. Mehl feſt, per April 61, 25, per Mai one a mag 15 Wieden aps⸗ u. Weizenboden, 
erliner Bank . — — fte. 400 @ 59, 50, per Mai⸗Auguſt 59, 75, per Juli⸗Auguſt 60, 00. Rüböl ruhig, nen m Usgeſchlo orgen Hof, Garten und alter 
Berl. Bankverein. — | — ftr. 37,0 0 il 82, 25 7 2 2 b ſen. Nicht anonyme Off. Park, ebäude durchw 
D 1 84, 23 gi: ne 550 a 925 Sedendet⸗ mit Photographie beför⸗ ſchönes Schloß, Dampf Stürte a nt 

. f. — — — — 23. — . 9 „ 5 5 
, Bene: | delf Moſt, Srastum ( minnelömefhine e Pede 
Wa Paris, 25. April, Nachmitt. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 vr, April pr. Oplauerftr be 51 indvieh (Original), 14 Pferde, 
gr eren. Bank - I- fr — — 270 Kilgr. 70 za Gb ler pr. on 50, 50 Kilgr. it 105 5 Ey [5869] 1. pen 51 ee 

2 5 ee räge, Nr. 3 per r. per April 59, 50, pr. Mai eis r. Ana 
Sent. Vereeban — — (e. 0 6% Auguſt 59, 75, per September⸗December 58, 50. TER 15 8 zahlung 25— 30,000 Thaler. 
Thüringer Bank . — fir. | £1,509 6 a At ar? 150 a Nachmittags 5 Uhr ee 35 2 ! Nähere man 2 6 
Industrie-Paplere. [Markt.]. (Schlußbericht) Raffinirtes, Tope weiß, ieee nl OR, N Döring in Laubau, 
per Mai 22 Br., per September 23 Br., per September⸗Decbr. 23% Br. [1568] Breiteſtraße 7. 
Berl. Eisenb.-Bd-A.| — | — fr.“ — — n 
. Ei . 0 "| 14,60 ba — Weichend. F N 5 ; ee 
r Rahm. Beisotenm rußi, Gatifbeiät Ctan A enien Hotel⸗Verkauf! 
Nord. Guramitap.| 47 4 | 50:5 G dard w nd. eo “ 1 90 N 8,90, per Juni 8, 80, per Juli 8, 60, per ® Bei meinem vorgerückten Alter be⸗ 
Westend. Coma.) —— Im] —— September⸗December 9, 05. gun Beda: von Shore abſichtige ie 8 des 9 ein⸗ 
? erkaufe von Staats- gerichtetes Hotel „Deutſches Haus“ 
kr. up. Vers. Act. s |5 |4 | 9150@ on Die Looſen per Cassa werden von reiswerth bald zu verkaufen. : 
Schles. Feuervers. 26 21 ftr. 9206 Lobe - Theater. N h 4 tliche Klinik einem alten, beſtrenommirten blau nad) eh Bi 
Donneramarkhütt.|3 | — f | 4050 ba | Montag, den 28. April. Lebtes Gaft: Zalmarz Bankhauſe * alle Orte, wo [1490 W. Pfeiffer 
ee iel des Hrn. Theodor Lobe. „Ein] beginnt Dinstag, den 6. Mal a, o.] daſſelbe noch nicht, oder nicht Grünberg in Schleiten. 
Königs- u. Laurab 2 — 1 | 71,60 ba alliſſement.“ Schauſpiel in dier Sprechstunde früh von 8—9 Uhr, genügend vertreten iſt, recht⸗ NT 
Lauchhammer. . 8 — 4 | 3360 bg Acten von Björnſtſerne Bis „| Behandlung unentgeltlich, [5796 iche und leiſtungsfähige Agen⸗ 1 
Marjenhütte . . 3 |— |4 | 52,75 bzB a Finn jörnſon ] [5842 A a 
Cons. Bedenhütte.| — | — |4 | 81,00 be (Berent, Herr Theodor Lobe.) Dr med. Bruck ten angeftellt. _ I: Qual 
Schl. Kohlenwerke] 0 | — 13.00 bz@ . 4 Un. Offerten zu richten sub Chiffre = 
1 5 a f mbeerſyroy 
Schl Zinkh.-Actien] 6½ | — 447800 @ leut Docent der Zahnheilkunde D. I. 4160 an Rudolf Moſſe cl 3810] 
Tanner Bere] 0° — 4% 460 8 Monta en 28 April an hies. Universität, in Prag. i offeriek die Fruchtſaftfabrit 
Toralrtabütte- . 6. — 147] 89 baa aud % UNE 09, Schweidnitzerstrasse 27. ö en M. Singer, Waldenburg i S. 

Hoya. | euen Börse: ünſtliche Zähne 0 it⸗ 5 NH UN TH 
5 ng irn Kere Nie, e der Ho zeement⸗ 90 kernfette Hammel, 
ee . ee XIII. Soirée ag 13 ander de 15202 und 4 maltfähin: 

Erdm. Spinnerei „0 |o 1 1180 ba a Megan sah für men Kattowig, April 1879 P a v 4 D d ch e r maſtfähige Stiere 
örlitz, B. = , usik unterLeitung seines Dirigenten 7 » 7 und mehrere Anbinde⸗Kälber verkau 
Oesch. Ben., . 1 | 3480 546 Herrn Theodor Freyhan „Hotel Leubuscher“, ebenfo [4985] | Dom. Kobetinz bei Leuben. 4210 
FFF zum Besten der nhaber Bernhardt, hält ſich bei Ne 
Wilbelmeh. MA. 0 — ja 440 bc Ueberschwemmten in Szegedin fanden Preiſen und prompter Be⸗ Asp altirungen Wankgeſchaft. 
Bank-Discont 3 püt, und Schwetz. dienung beſtens empfohlen. 1663] fertigt, bei Verwendung des beften A: dunger Mann, Oberſecundaner 
e 


Lombard-Zinsfuss 4 pot. 


Jahre ſeit 1873. 


1. nah Ylnug der Gefkäfteipefen und Hen 
a 2 Mark, na zug der Geſchäftsſpeſen und Zinſen von 
721,207 M., erleidet durch Verluſte aus älteren Geſchäftsverbindungen und 
Durch neue Reſerven einen Abgang von 292,296 M. Unter den 
Figurirt als Hauptpoſten eine Forderung der früheren Wiener Commandite, 
welche die Bank bei der der Justen ar e mit übernehmen mußte. Der 

uſtanz für die Bank verloren, es mußte alfo 


Der Geſchäfts⸗ 
chäftsepoche für die Geſellſchaft 


Dieſer Poſten unter Zuhilfenahme der vorjährigen Reſerve mit noch 139, 


räg⸗ 


erluſten 


Mark abgeſchrieben werden. Es wird der Generalb a ERBEN an Hand 8 adt-Theate m 
eine Reduction des Actiencapitals in Höhe don Ag abe J Mil Aan tadt- Theater. 
vorzunehmen. Der zu erzielende Gewinn ſoll als Reſerve verwendet 


werden. l Montag, den 28. April: 
Der Geſchäftsumſatz betrug 792 Mill. Mark. Der Caſſa⸗Beſtand 


belief ſich ult. December auf 812,757. M. — Im Conto⸗Corrent betrug Mohn lthütigkeits-Vorfellung 


der Umſatz im Debet 140,896,888 M., im Credit 135,301,459 M., Debet zum Beſten der Ue erſchwemmt en in & e 9 edin. 


Se en = en wird et Wech 1 A 
debitores und 1,170,6 ark Creditores. — Das echſel-⸗Portefeuille][ Ouverture, Notturno und Scherzo aus de u 
eröffnete am 1. Januar 1878 mit einem Betrag von 6,091,161 Mark, dazu elix Mendelsſohn⸗Bartholdy. . 8 
lamen 62,521,079 Mark, aus gingen 63,170,296 Mark, mithin verblieb am] Prolog von Oscar Juſtinus. 

31. December 1848 ein Beſtand von 5,441,945 M. — Aeceptirt wurden im Zweiter Act von: „Die Königin von Saba“ von Carl Goldmark. 

Ganzen 21,003,103 M., davon find bezahlt 17,922,393 M., im Umlauf be: Zum erſten Male: „Die Schweſter“, Schauſpiel in 1 Act von Dr. Julius Weil. 
fanden fih Ende December 3,080,709 M. — Im Depoſiten⸗Giro und Zweiter Act von „Der Freiſchütz“ von Carl Maria v. Weber (Agathe Frl. 
Sparkaſſen⸗Conto beliefen ſich die Umſätze im Credit auf 4,285,823 M. „ Mainſch Aennchen Frl. ae 

im Debet auf 3,975,625 M., Saldo am 31. Dec. 1878 310,197 M. — Im] Zum erſten Male: „Skat“, Luſtſpiel in 1 Act von Ludwig Sittenſeld. 


Conſortial⸗Conto betrug der Umſatz im Debet 899,982 M., im Credit] Grand pas de deux: Weber's Aufforderung zum Ta 
827,416 M., Saldo 72,566 M. — Der Verkehr im Effecten⸗ Conto ſtellt nfang 7 Uhr. Mitte preise Fu 57631 
ſich im Debet auf 65,902,729 M., im Credit auf 63,307,147 M. Der Saldo Vorausbeſtellungen von Billets hierzu werden don heut ab in der 


Theater⸗Kanzlei und bei Herrn Julius Henel, vorm. C. Fuchs, Am 


des Effectencontos betrug daher am 31. Dec. 1878 2,595,582 M. und zwar: 
Aatdhaus 26, und Heren M. Fisch hoff. Ning 57, entgegengenommen 


Deutſche Fonds 37,023 M., ausländiſche Fonds 178,673 M., deutſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 229,008 M., ausländiſche Eiſenbahn⸗Actien 120,558 M., deutſche 
Eiſenbahn⸗Prioritäten 447,459 M., ausländiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten 
185,529 M., Bankactien 346,675 M., Induſtrie⸗Actien 1,050,854 M. — 
Das Effecten⸗Conto hat, wie der Bericht ſagt, durch die Coursherabſetzungen 
am 31. Dec., welche die immobilen Effectenwerthe der Bank trafen, einen 
nicht unerheblichen Bilanzſchaden gehabt. — Das Hypotheken⸗Conto 
weiſt aus im Debet 571,650 M., im Credit 41,318 M., Saldo am 31. Dec. 
1878 530,332 M. 

Das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto weiſt aus ein Bruttoerträgniß 
von 904,562 M., und zwar per Saldovortrag 29,817, Lombardzinſen 9336, 
Hypothekenzinſen 29,477 M. Grundſtückertrag 52,672, Cambio⸗Conto 341,113, 
Conto⸗Corrent⸗Conto 391,901, Effecten⸗Conto incl. Reports 34,595 M., 
Conſortial⸗Conto 12,499 M., verfallene Dipidendenſcheine 150 M. Davon 
gehen ab: an Handlungsunkoſten 166,025 M., Reiſeſpeſen 1471, Abſchrei⸗ 
bung an Utenſilien 2811, Depoſiten⸗Giro⸗ und Sparkaſſenzinſen 13,047, 
Conto pro dubioso 146,024 M., Special⸗Reſerve 146,272, zuſammen 
475,652 M. Von dem Reſte entfallen 21,445 M. auf den Reſervefonds, 
405,000 M. als 3 proc. Dividende und Gewinn⸗Saldo 2465 M. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

(M. T. B.) Paris, 27. April, Abends. [Boulepard⸗Verkehr] 3% 
amertiſirbare Rente —, —, 3% Rente —, —, Anleihe von 1872 115, 28, 
Türken 11, 40, Spanier exter. —, do. inter. —, —, neue Egypter 
125 2 ne pts Si 25, Ade —, un Banque anne 
99, 37, aliener 78, 5 ſeſterr. Goldrente —, — ngar. oldrente 
79, % 1877er Ruſſen —. Feſt n 


Bekanntmachung. 
Die Nr. 754, welche im geſtrigen Verlooſungs⸗ 
Rennen als Gewinnloos gezogen worden iſt, hat ſich 
bei Neviſion der Kaſſen unter den nicht verkauften 
* a vorgefunden. 
er Betrag von 1000 Mark wird ſeitens des 
Vereins heute, den 28. April, unter ſämmtliche Be⸗ 


ſucher der Rennen zu Scheitnig nochmals ausgelooſt 
werden. [5877] 


aterials, zu eivilen Preiſen und unter 


Billets à 50 Pf. sind in den Buch- Naga toänjcht in ein 


Dr. Wolf's 


d Musikal.-Handl d . 37 2 größeres Bank i 
en Fe ann DH patent. elaſtiſche Blutſtillungsbinde langjähri er Garantie einzutreten 5 beau 5 
und Max Schlesinger, Neue Taschen- beſtes Verbandmittel bei Verwundun! die Fabrik von tirende Adreſſen sub K. B. 793 an 


die Annoncen ⸗Expedition von Haaſen⸗ 


trasse 32, zu haben. 5711 
8 [5711] ſtein & Vogler, Berlin SW., einzuf. 


Kassenpreis 75 Pf. gen, Krampfabern wüteblt Wien 


e e, Carl Mannich, ee 
1 7 aße 2. { N 
Siehe nähere Beſchreibung in Nr. 1861 Breslau, art.⸗Wohnung „ark 
Dr. Hönig's Klinik = 2 Hufe e unter lien. Gartenſtraße 300. 1550 Tölr. zu hn mo 21. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


für Hautkranke eto. [4770] | Mittheilungen.) Preis pro Stück mit} 
. Breslau, Gartenstrasse 460. Gebrauchsanweiſun 414 0 . 
Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


PPC Blechtapfel brei 


erbandmate⸗ 


ark. 


